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Hier in der Achalmstraße 71/1 entsteht zur Zeit das Kernstück der 
neuen Flüchtlingskonzeption. Nach dem 3-Säulen-Modell werden  
dort neben sozial Schwachen und Obdachlosen auch 30 Flüchtlinge 
untergebracht werden. (Foto:BW)

Notunterkünfte sind vom Tisch
(BW) Nachdem in diesem Jahr mit deutlich weniger Flüchtlingen 
zu rechnen ist, als zunächst angenommen, hat die Stadt Pfullin-
gen ihr Konzept zur Unterbringung der Flüchtlinge überarbeitet. 
Eine vorläufige Unterbringung in Notunterkünften mit bis zu 100 
Personen ist nun nicht mehr notwendig, heißt es seitens der Stadt. 
Das neue Konzept heißt nun: „Dezentral, verteilt auf die Stadt“. 
„Wir setzen nun verstärkt auf die dezentrale Anschlussunter-
bringung in Bestandsgebäuden, das bedeutet auch, dass wir aus 
heutiger Sicht keine Neubauten mehr brauchen, und somit auch 
keine Investitionen aus dem Haushalt, “ verkündet Bürgermeister 
Michael Schrenk in einem Pressegespräch.

Container in der Robert-Bosch-Straße
Die Unterbringung der Flüchtlinge ist in zwei Bereiche geteilt. Zu-
nächst ist der Landkreis Reutlingen für die sogenannte vorläufige 
Unterbringung zuständig. Das heißt, wie bisher auch nutzt der 
Landkreis das Gebäude in der Kraußstraße außerdem hat er noch 

zwei weitere Gebäude in der 
Stadt angemietet. Zusätzlich 
werden in der Robert Bosch 
Straße Container aufgestellt in 
die ab Juni rund 100 Flüchtlinge 
untergebracht werden. Bis zum 
Jahresende leben also etwa 
100 bis 150 Personen in der 
vorläufigen Unterbringung in 
Pfullingen.
Die Stadt Pfullingen ist hin-
gegen für die sogenannte An-
schlussunterbringung zustän-
dig. Um dieser Verpflichtung 
nachzukommen hat sie bereits 
ein Gebäude in der Römerstra-
ße erworben, ein weiteres Ge-
bäude soll angemietet werden. 
Darüber bewahrt Schrenk aber 
noch Stillschweigen, da noch 
mit dem Vermieter verhandelt 
wird. Die Kosten hierfür kön-
nen mit Mehreinnahmen aus 
der Gewerbesteuer abgedeckt 
werden. In diesen beiden 

Gebäuden können kurzfristig rund 45 Personen untergebracht 
werden. Kernstück der Anschlussunterbringung ist der Neubau 
in der Achalmstraße. Kosten rund 2,8 Millionen, wobei die Stadt 
einen Zuschuss von 725 000 Euro erhält. Das Gebäude soll bis 
Dezember fertig gestellt sein und Platz für rund 90 Personen 
bieten. Neben sozial Schwachen und Obdachlosen können dort 
30 weitere Flüchtlinge leben. „Bisher leben bereits Flüchtlinge in 
Pfullingen in städtischen Gebäuden mit einer eher großzügigeren 
Belegungsdichte“, so Bürgermeister Schrenk, „diese können dann 
in die Achalmstraße umziehen. Die frei werdenden Wohnungen 
können mit Flüchtlingen neu belegt werden.“ Die Stadt rechnet 
damit dass auf diese Weise weitere 60 Plätze frei werden. 
Derzeit leben in Pfullingen bereits rund 100 Flüchtlinge, die sowohl 
der vorläufigen als auch der Anschlussunterbringung zuzuordnen 
sind. Zählt man nun die 100-150 Flüchtlinge die vom Landkreis 
zu erwarten sind, sowie die 100 Personen die von der Stadt 
untergebracht werden müssen hinzu, dann ergibt sich, dass bis 
Jahresende aus heutiger Sicht rund 350 Flüchtlinge in Pfullingen 
leben werden.

Referat für Integration und Unterbringung gegründet
Bisher und auch in Zukunft betreut das Landratsamt Reutlingen 
die Flüchtlingsunterkünfte mit Sozialarbeitern, Hausmeistern 
und falls nötig mit Sicherheitspersonal. Die Stadt ihrerseits hat 
außerdem ein Referat für Integration und Unterbringung gegründet 
in dem auch die Mitarbeiter des Bürgertreffs aktiv mit helfen. 
„Die Stadt kann sich glücklich schätzen, dass der Bürgertreff 
über eine so gut funktionierende Betreuungsstruktur verfügt“, 
freut sich Bürgermeister Schrenk. Die Zahl der ehrenamtlichen 
Helfer liege bereits bei weit über 100 Personen. Es sei erstaunlich 
was diese alles leisten, dies reiche von Hilfen bei Einkäufen oder 
Arztbesuchen bis hin zu Übersetzungsarbeiten, Behördengängen 
und vielem mehr.

Kommentar:
Die Notunterkünfte sind erst einmal vom Tisch, so ließ es die Stadt 
jetzt in einem Pressegespräch 
veröffentlichen. Aufatmen bei 
der Gemeinde, den Gemein-
deräten und den Bürgern die 
sich gegen Sammelunterkünfte 
mitten in ihren beschaulichen 
Wohngebieten gewehrt haben. 
Die Angst vor dem Fremden, 
vor herumlungernden, jungen 
Männern, die womöglich un-
seren Alltag stören, ist auch in 
Pfullingen groß. Doch dass die 
Sammelunterkünfte momentan 

nicht notwendig sind, heißt 
nicht, dass wir uns jetzt erleich-
tert zurückziehen können und 
weiter leben können wie bisher.
Pfullingen wird bis Ende des 
Jahres rund 350 Menschen 
vorwiegend aus Syrien und 
Afghanistan aufgenommen 
haben, das sind im Vergleich 
zu den Nachbargemeinden 
relativ wenig. Pfullingen sei 
ein schwieriges Pflaster, was 
Unterbringungsmöglichkeiten 
angeht, ist immer wieder 
zu hören, da können in den 
Gemeinden Lichtenstein und 
Eningen in leer stehenden Ge-
bäuden schneller, leichter und 
wesentlich mehr Flüchtlinge 
untergebracht werden. Dass 
diese ungleiche Verteilung dort 
auf Unverständnis stößt ist 
nachvollziehbar.

Warum soll eine kleinere Ge-
meinde im Verhältnis wesent-
lich mehr Flüchtlinge aufneh-
men als der größere Nachbar?
Hier wird es wohl noch so man-
chen Diskussionsbedarf geben, 
der möglicherweise auch zu 
einer Umverteilung führen wird. 
Auch wissen wir nicht wie in der 
großen Politik weiter mit dem 
Thema Flüchtlinge umgegangen 
wird und ob im nächsten Jahr 
vielleicht wieder neue Flücht-
lingsströme zu erwarten sind.
Eine kurze Verschnaufpause 
hat uns die politische Situation 
verschafft, aber das Thema ist 
noch lange nicht vom Tisch.

Und was wäre so schlimm dar-
an, wenn wir auch in Pfullingen 
in Zukunft ein bisschen mehr 
„multikulti“ hätten? 
Je mehr wir von fremden Kul-
turen lernen, desto weniger 
befremdlich sind sie uns.
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Badespaß für alle!
(pr) Auch in diesem Jahr will die evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Pfullingen dafür sorgen, dass alle Kinder im Sommer 
das tolle Schönbergbad besuchen können. Die durch Spenden 
getragene Aktion ermöglicht es unterstützungsbedürftigen Kin-
dern über die Schulen und andere soziale Einrichtungen oder 
direkt bei der evangelischen Kirchenpflege einen Antrag auf eine 
kostenlose Saisonkarte abzugeben. Über die ganze Badesaison 
steht am Eingang des Freibades ein Sammelkässle bereit. Wer 
etwas überweisen möchte, kann dies mit dem Vermerk „Freibad-
kartenaktion“ auf das Konto bei der Volksbank Reutlingen, IBAN 
DE09640901000300007000. 

Reise nach Passy
(pr) Das Partnerschaftskomitee Pfullingen lädt ganz herzlich zu 
einer Reise zum Zwetschgenfest (Fête des Séchieux) in Passy ein, 
vom 30. September bis 3.Oktober 2016. 
Das Zwetschgenfest ist eines der traditionsreichsten Feste in 
Passy. An zahlreichen Ständen werden typische landwirtschaft-
liche Produkte der Region angeboten. Natürlich wird auch für die 
Bewirtung mit heimischer Kost gesorgt. 
Folgender Ablauf der Reise ist geplant: Am Freitag, 30. Septem-
ber gegen 14.00 Uhr ist die Abreise nach Passy vorgesehen. Der 
Samstag, 1. Oktober steht im Zeichen der Begegnungen mit den 
französischen Freunden, eine gemeinsame Wanderung ist geplant 
oder sie haben den Tag zur freien Verfügung. Am Sonntag findet 
dann das traditionelle Zwetschgenfest statt und am Montag ist 
die Rückreise geplant über Genf und Martigny mit Besichtigung.
Das Partnerschaftskomitee in Passy ist gerne bereit, Privatquar-
tiere oder ein preiswertes Hotel zu vermitteln. 
Interessierte sollten sich unbedingt bis 1. Juli anmelden bei Dr. 
Martin Braun (07121-73983) bzw. bei Dr. Berthold Kazmaier (Tel. 
07121-73768) oder postalisch an Dr. Martin Braun, Lindenplatz 2, 
72793 Pfullingen oder per Mail an: info@partnerschafts-passy-
pfullingen.

(vhs) Die vhs Pfullingen veröffentlicht am kommenden Wochenen-
de ihr „kleines, feines, zusätzliches Sommerprogramm“. Verteilt 
wird es in Pfullingen flächendeckend in alle Haushalte. In den 
Nachbargemeinden bei den Banken, Einzelhandelsgeschäften, 
Apotheken und im Rathaus. 
Die Anmeldung zu den Kursen kann dann ab Montag, den 30. 
Mai erfolgen. 

Ca. 40 Kurse und Veranstaltungen umfasst das Sommerprogramm 
in diesem Jahr. Es beinhaltet zahlreiche spezielle Angebote für die 
warme Jahreszeit, d.h. zum Beispiel Kurse und Exkursionen im 
Freien oder wie bei den Sprachen speziell für den Urlaub. Zu den 
Kursen, die sofern es das Wetter zulässt, im Freien stattfinden, 
gehören z. B. : Singen für die Seele, Yoga, Indian Balance, Qi Gong. 
Diese finden wenn möglich alle im Garten der Klosterkirche statt. 
Als Outdoor Angebot kommt dann in diesem Jahr auch wieder das 
sehr beliebte Aquafitness im Freibad. Im Rahmen der jährlichen 
Outdoor Veranstaltung im Klostergarten präsentiert die vhs in 
diesem Jahr ein Gitarrenkonzert mit Acker und Netzer. Ebenfalls 
wieder im Programm ist die Veranstaltung Literatur und Limo im 
Klostergarten unter dem Motto „In der Welt zuhause“. 

In der Hoffnung auf schönes Wetter finden sich einige sehr inter-
essante Fahrten und Führungen im neuen Programm, so z. B. eine 
Führung auf den Spuren der Biber im Lautertal, im Laucherttal 
dagegen eine literarische Sommerwanderung mit Bernhard Hurm, 
dem Intendant und Schauspieler des Theaters Lindenhof statt und 
mit Sicherheit ebenfalls sehr attraktiv ein Besuch im Gartenreich 
von Professor Roland Doschka, der seinen mit dem europäischen 
Gartenschöpfungspreis ausgezeichneten Garten selbst vorstellen 
wird. Dazu kommen weitere neue und beliebte Führungen und 
Exkursionen, z. B. eine Lichterfahrt auf dem nächtlichen Neckar 
mit dem Stocherkahn, eine Exkursion in die Breitach Klamm und 
zum Hohen Ifen, der Erlebnispfad Echaz im Pfullinger Stadtgebiet, 
eine Führung in der Wilhelma, ein Besuch in der Ernst-Ludwig 
Kirchner Ausstellung in Balingen oder die Fahrt zur Venezianischen 
Messe nach Ludwigsburg. 

Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:

10 Jahre Bücherstube Pfullingen 
(pr) Im Juni feiert die Bücherstube Pfullingen in der Griesstraße 
ihr 10-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass veranstaltet das 
Bücherfrauen Team in diesem Monat einen Jubiläumsverkauf: Jede 
Menge sehr gut erhaltener Werke gibt es. Belletristik, Klassiker, 
Krimis, Sachbücher, hochwertige Bildbände, Reiseführer, Ratgeber 
für alle Lebenslagen, Kinderbücher und noch vieles mehr. Kiloweise 
Bücher, jeder Lesegeschmack wird bedient, Sie dürfen wählen. 
Bezahlt wird nach Gewicht. Ein Kilo Literatur kostet 1 Euro.
Abgewogen wird auf einer alten Waage. Der Erlös kommt wie 
immer dem Bürgertreff Pfullingen zugute.
Die Öffnungszeiten sind wie gewohnt: Mittwoch von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr und Freitag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr.

Veranstaltungen im Freien
Die Vhs veröffentlicht das Sommerprogramm

Im kreativen Bereich finden sich 
ein spezieller „Sommer-
Spezial-Pigment-Workshop“, 
ein Kurs Groß-Wild-Bunt und 
Gartensticker aus Weide. Der 
Kochkurs Karibische Küche 
vermittelt schon mal Urlaubs-
feeling und die Schnelle Frische 
Regionale Küche Gesundheit. 
Im Bewegungs- und Fitness-
bereich umfasst das Angebot 
die Kurse Fitness-Mix, einen 
Zumba Sommerkurs, einen 
Wochenendkurs Salsa/Bacha-
ta, Wirbelsäulengymnastik, 
Beckenbodengymnastik und 
einen Kurs an den Geräten im 
Laiblinspark, der speziell für 
ältere Menschen gedacht ist. 

Natürlich ist auch im Fachbe-
reich Sprachen das Angebot 
ganz auf die Urlaubszeit abge-
stimmt. In Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch und Spanisch 
sind Kurse für „die schönste 
Zeit des Jahres“ im Angebot. 
Abgerundet wird das Kursan-
gebot durch den Fachbereich 
EDV. Hier finden sich ganz-
jährig interessante Themen 
wie Umgang mit dem Internet, 
Umstieg auf Windows 10, Kurse 
zu Smartphones, Excel und 
Outlook 2013.

Mit abwechslungsreichen Angeboten im Freien macht die Volks-
hochschule Pfullingen Lust auf den Sommer. (Foto:vhs)
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Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

(CH/BW) Das Generationentheater „Mixed Pickles“ war immer 
schon eine würzige Mischung aus Jung und Alt. 1998 vom Bür-
gerbüro, dem Vorläufer des heutigen Bürgertreff Pfullingen e. V. 
ins Leben gerufen, deckt die Gruppe zurzeit die generationenüber-
greifende Altersspanne von 13 bis 86 Jahren ab. Das Ensemble, 
seit 2008 unter der Leitung der Theaterpädagogin Cordelia Ho-
nigberger, entwickelt eigene Stücke oder spielt nach Textvorlagen 

und will mit seinen Aufführungen 
unterhalten und gleichzeitig 
zum Nachdenken anregen. Die 
Gruppe bringt jedes Jahr zum 
Spielzeitende eine neue abend-
füllende Inszenierung auf die 
Bühne und beteiligt sich zusätz-
lich mit kleineren Auftritten am 
Pfullinger Kulturleben. 

Lust am Theater
Für die nächste Spielzeit 
2016/2017 suchen die „Mixed 
Pickles“ neue Mitspielende 
und laden Interessierte jeden 
Alters aus und um Pfullingen 
ganz herzlich ein, kostenlos und 
unverbindlich an zwei Kennen-
lern-Workshops Mittwoch am 
29.06.2016 und 06.07.2016 
jeweils von 19:00 bis 21:00 

Bretonischer 
Stolz
(pr) Zu einer spannenden Kri-
milesung lädt die Stadtbücherei 
in Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Fischmann am 
Donnerstag, den 2. Juni um 
19.30 Uhr ein.
Ina Rudolph liest aus dem 
Krimi von Jean-Juc Bennalac 
"Bretonischer Stolz.".
Seit Erscheinen des ersten 
Bands von Jean Bannalec und 
seinem bretonischen Kommis-
sar Dupin stürmen die Krimis 
die Bestsellerlisten. Aber dieser 
Fall ist der bislang Aberwitzigs-
te, sein Härtester - und nur knapp, sehr knapp kann er ihn lösen.
Mit von der Partie sind der Atlantik, die atemberaubende Schönheit 
der Bretagne, eine alternde Filmdiva, eine Leiche, die weltberühm-
ten Austern am Flüsschen Belon, ein guter Wein am Ende des 
Tages, und natürlich! - ein vorzügliches bretonisches Entrecote.

Spannend ist auch die Herkunft des Autors. Handelt es sich doch bei 
dem Namen Jean-Luc Bannalec um ein Pseudonym. Wer dahinter 
steckt ist bislang noch rätselhaft. Es soll sich um den deutschen 
Verleger und Literaturkritiker Jörg Bong handeln der außerdem 
Geschäftsführer der Fischer Verlage ist. Jörg Bong hat sich dazu 
bislang jedoch noch nicht geäußert.

Bei der Lesung versteht es die Schauspielerin Ina Rudolph, die 
Stimmung der Romane von Jean Bannalec ebenso wie die Span-
nung der Handlung wunderbar zu transportieren. Die Stadtbü-
cherei lädt in Kooperation mit der Buchhandlung Fischmann zu 
spannender Unterhaltung ein, bei Fingerfood und Wein.

Stat/dt - Sichten - 
Kunst aus Glas
(pr) Menschen lassen sich seit 
Jahrtausenden von dem Leben 
in Städten faszinieren. Sie er-
scheinen ihnen als Räume der 
Freiheit und der Verheißungen. 
In unseren modernen Städten 
ruht das Leben nie. Die Lichter 
lassen die Nacht zu Tag werden. 
MarEl Schaefer fängt Glanz 
und Vielschichtigkeit in ihren 
Bildern ein.

Die Vernissage in der Stadtbü-
cherei Pfullingen beginnt am 24. Juni um 19.30 Uhr. Die Künstlerin 
wird selbst in ihr Werk einführen, musikalisch umrahmt wird die 
Eröffnung von der Musikschule Pfullingen.
Die Ausstellung geht bis zum 30. Juli.

Auf der Suche nach dem Glück
... und nach neuen Mitspielern und Mitspielerinnen

Das Generationentheater Mixed Pickles, hier bei den Proben zum 
neuen Stück, würde sich sehr über neue Mitspielende freuen. 
(Foto: pr)

Uhr in der Mensa der Schloss-
Schule, Schloss-Straße 24, 
72793 Pfullingen teilzunehmen. 
Anmeldungen bis 25.06.2016 
und weitere Informationen bei: 
Heike Reiff, (0176) 55 41 06 16, 
www.bt-pfullingen.de

Auf der Suche 
nach dem Glück
In dieser Spielzeit haben die 
„Mixed Pickles“ das Motto 
der Pfullinger Kulturwege 
„Menschen unterwegs“ zum 
Anlass genommen, um sich auf 
die Suche nach dem Glück zu 
begeben. Entstanden ist dabei 
eine skurrile Geschichte unter 
dem Titel „Auf heißer Spur: dem 
Glück hinterher“.
In dem Stück geht es um die 
Frage: „Was ist Glück?“. Peter 
Schmirtz, der sich Perry nennt, 
ist nicht der erste, der sich 
diese Frage stellt. Er ist aber 
der erste, der eine Glücksma-
schine baut, die Glücksgefühle 
einsaugen, sammeln und somit 
Glück steigern können soll. 
Beweisen will er das in einem 
ersten Testlauf mit acht ge-
fühlsstarken Frauen, die dafür 
vertrauensvoll den Spuren ihres 
Glücks folgen und ihr Glücksge-
fühl zur Verfügung stellen. Am 
Ende aber wird durch seinen 
unerwarteten Verlauf nicht nur 
das Experiment infrage gestellt. 
(Näheres zum Stück und seinen 
Mitwirkenden finden sie im 
Faltblatt, das einem Teil der 
Ausgabe des Pfullinger Journals 
beiliegt). 
Karten gibt es im Vorverkauf 
ab 31. Mai in der Stadtbücherei 
Pfullingen. Die Aufführungen 
finden am Samstag, den 11. 
Juni und 18. Juni, sowie am 
Freitag, den 17. Juni statt.
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(rp)- Waren es bisher immer vier Tage, die die Volleyballer des 
VfL Pfullingen im Rahmen des Rothaus-Beachcups zu organi-
sieren hatten, so erstreckt sich 2016 die Veranstaltung auf eine 
ganze Woche. Der Grund: die Damen des VfL wollten gerne mit 
den Herren gleichziehen und da mit Pfullingen, Eningen und 
Reutlingen gleich drei Vereine aus der Region genügend Potential 
bieten, entschloss man sich im Abteilungsausschuss, die große 
Herausforderung anzugehen.

So startet nun am Samstag, 25. Juni, der Beachcup mit dem 
Damenturnier ab 9.30 Uhr und am Sonntag, 26. Juni, mit der 
württembergischen Meisterschaft der U19 weiblich, ebenfalls 
ab 9.30 Uhr. Beide Turniere sind auch in die LBS-Cup-Serie des 
württembergischen Volleyballverbands integriert.

Traditionell bietet der Donnerstag, 30. Juni, das RP-Finale „Ju-
gend trainiert für Olympia“, für das sich das Friedrich-Schiller-
Gymnasium Pfullingen seit der Einführung des Beachvolleyballs 
immer qualifiziert hat. Der VfL richtet dieses Finale, auch wegen 
seiner einzigartigen Lage, nun schon zum 9. Mal hintereinander 
aus. Die Gastgeber duellieren sich dabei mit dem Lokalrivalen 
der Laura-Schradin-Schule Reutlingen sowie starken Teams aus 
Rottenburg und Ulm. 

Wie immer stark frequentiert ist das  Freizeitturnier am Samstag, 
02. Juli (Beginn 9.30 Uhr). Viele Teams sind schon Stammgäste in 
Pfullingen und auch dieses Jahr wird das Teilnehmerfeld wieder mit 
16 Teams voll ausgeschöpft sein. Die Finalisten von 2015, „Thumbs 

(StH) Bereits zum 14. Mal veranstaltet der MTB-Club Pfullingen 
e.V. am Sonntag, 05. Juni 2016 seine beliebte Radrundfahrt mit 
Start und Ziel bei den Pfullinger Hallen. Der Massenstart ist wie 
gehabt um 9.30 Uhr, Einzelstarts sind bis 12.00 Uhr möglich. 
Die Meldestelle ist ab 8.30 Uhr geöffnet, so dass man sich recht-
zeitig in die Startlisten eintragen kann. Wie in den Jahren zuvor 
erhalten die drei Gruppen mit den meist gefahrenen Kilometern 
einen schönen Preis. 

Dass die Touren beliebt sind, zeigen die konstanten Teilnehmer-
zahlen der vergangenen Jahre. Bei gutem Wetter starten bis zu 
600 Radler auf 4 verschiedenen Runden. 
Bei den Touren ist für jeden das Passende dabei. Angefangen bei 
der Familientour mit 18 km und 200 Höhenmetern bei der es 
unterwegs noch 2 Ausstiegsmöglichkeiten gibt, falls die Kräfte 
nachlassen sollten. Bei der 30 km-Tour sind 700 Hm zu bewältigen. 
Das Schwierigste daran sind die meist kurzen steilen Anstiege, bei 
denen man sein Rad aber auch schieben kann. Nach ungefähr 20 
km kann man sich an der Verpflegungsstation in Genkingen stärken. 
Dort warten die Mitglieder des MTB mit einem reichhaltigen 
Essensangebot auf die hungrigen Radler, was manche zu einer 
längeren Pause ausdehnen. Wer sich für die Fitness Tour mit 75 
km und 1600 Hm entscheidet, sollte schon etwas mehr trainiert 
haben. Bei dieser Tour muss man ziemlich kräftig in die Pedale 
treten. Auch hier sind es die kurzen steilen Anstiege, die an den 
Kräften zehren. Da kommt die 2. Pause in Engstingen gerade 
recht um nochmal aufzutanken. Bei der 50-km-Tour hat man nur 
1100 Hm zu überwinden, das ist für viele eine gute Alternative 
zu Beginn der Saison. Die Wege führen zu 80 % über geschotterte 
Forstwege, deshalb wird ein Mountainbike empfohlen. Die Ver-
pflegungsstationen sind bis 16.00 Uhr besetzt.

Die Betreuer der Kids-Gruppe bieten an diesem Tag wieder eine 
geführte Tour auf der 18, 30 und 50 km Strecke an. Hier können 
alle Kinder mitfahren, die schon sicher auf dem Bike unterwegs 
sind. Somit könnten sich die Eltern eine der anspruchsvolleren 
Touren vornehmen um sich dann im Ziel mit ihren Kindern zu 
treffen. Der Hindernisparcour 
mit technisch anspruchsvollen 
Passagen wird wieder auf der 
Wiese hinter den Hallen zu 
finden sein. Mehr Infos und den 
Flyer zum Download gibt es 
unter www.mtb-pfullingen.de.

Neu organisiert ist in diesem 
Jahr die Bewirtung in den 
Pfullinger Hallen. Hier erwarten 
sie motivierte Hobbyköche, die 
bestrebt sind, die hungrigen 
Radler schnell zu bedienen.

up“ aus Ohmenhausen und 
der CVJM Pfullingen, sind auf 
jeden Fall wieder mit am Start. 
Pfullingens Bürgermeister Mi-
chael Schrenk wird sich selbst 
ein Bild vom munteren Treiben 
machen und wie schon im 
vergangenen Jahr  die Sieger-
ehrung übernehmen.

Gespannt darf man wieder 
auf das Auftreten der Aktiven-
Herren-Teams sein, die ja seit 
fünf Jahren im Rahmen des 
LBS-Cups am Sonntag, 03. Juli 
um Ranglistenpunkte schmet-
tern. Pfullingen genießt unter 
den Aktiven einen guten Ruf 
und war fast immer komplett 
ausgebucht. Auch dieses Tur-
nier startet um 9.30 Uhr.

Um diese Mammutveran-
staltung stemmen zu können 
bedarf es eines vielköpfigen 
Teams. Deshalb ist Abteilungs-
leiter Roland Pauckner jedes 
Mal stolz darauf, dass alles wie 
am Schnürchen klappt. „Ohne 
die vielen Helfer im Hinter-
grund, von der Jugend bis zu 
den Freizeitspielern, könnten 
wir nicht für die vielen zufrie-
denen Gesichter nach Ende 
des Turniers sorgen. Dieses 
Jahr müssen wir natürlich noch 
öfter zum Himmel schauen und 
hoffen, dass uns Petrus eine 
Woche lang wohl gesonnen ist.“

14. Country-Touren-
Fahrt des MTB-Club

Rothaus-Beach-Cup 
an zwei Wochenenden

Kraftvoller Klang schon bei 
den Kleinsten von Bose®. 
Spitzensound - unterwegs 

oder zuhause.

PFULLINGEN Römerstraße 80
REUTLINGEN  Kanzleistraße 18
Tel: 07121 / 3881-0  www.elektro-hecht.de

P

Probehören bei uns!
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(KJ) Bereits seit 150 Jahren gibt es „Kirche mit Kindern“ in der 
evangelischen Kirchengemeinde Pfullingen – ein besonderes 
Jubiläum! Im Rahmen des Gemeindefestes der Martinskirche 
am 19. Juni wird dieser besondere Geburtstag groß gefeiert. 
Gegründet wurde die Pfullinger Kinderkirche 1886 von Pfarrfrau 
Luise Trumpp – deren Mann, der Diakon und Sprachforscher Dr. 
Ernst Trumpp, hatte im Jahr zuvor bereits den „Jünglingsverein“ 
(heute CVJM) Pfullingen ins Leben gerufen. Damals war Pfullingen 
eine landwirtschaftlich geprägte Kleinstadt von 4300 Einwohnern, 
mit Mühlen und Handwerksbetrieben. Immer mehr Jungen und 
Mädchen aus den sehr kinderreichen Familien besuchten gerne 
die „Sonntagsschule“ – bis heute eine echte Erfolgsstory!

150 Jahr Bubaschenkel
Als 1886 das erste Weihnachtsfest vor der Tür stand, wurde 
ein Geschenk für die Kinder gesucht: Kostengünstig, praktisch 
und zweckmäßig sollte es sein. So wurde ein mürbes, längliches 
Gebäck erfunden. Bis heute freuen sich große und kleine Kinder-
kirchkinder auf ihren „Bubenschenkel“ an Weihnachten. Dieses 
Pfullinger Gebäck gibt es nun seit 150 Jahren in der Advents- und 
Weihnachtszeit. Weitere wichtige Termine im Jahreslauf der Kin-
derkirche waren schon früher die Sommerfeste auf der Karlshöhe, 
in und bei den Pfullinger Hallen oder auf der Ziegenweide. 
Aber nicht nur wegen des Geschenks an Weihnachten gingen und 
gehen bis heute viele Kindergenerationen in den Kindergottes-
dienst. Seit einigen Jahrzehnten finden die Kindergottesdienste der 

(pr) Sein 15-jähriges Bestehen 
feiert der Verein Wilde 13 am 
Samstag, den 11. Juni. 
Der Verein wurde 2001 gegrün-
det. Er war einer der ersten 
Vereine in Pfullingen, der die 
Betreuung von Kleinkindern 
angeboten hat. Seitdem ist 
der Verein stetig gewachsen 
und bietet mittlerweile an zwei 
Standorten, in der Marktstraße 
und der Klosterstraße, die Be-
treuung von bis zu je 10 Kindern 
im Alter von 18 Monaten bis 3 
Jahren an. 
Am 11. Juni soll daher von 
10.00-14.00 Uhr im Hof der 
Wohnanlage „Klostergarten“ 
das Jubiläum gebührend ge-
feiert werden, um allen zu 
danken, die bisher den Verein 
begleitet und unterstützt haben. 
Gleichzeitig wird auch ein Tag 
der offenen Tür in der Gruppe 
Klosterstraße stattfinden, um 
einen kleinen Einblick in den 
Alltag der Kleinkindbetreuung 
zu gewähren.
Es ist für leckeres Essen ge-
sorgt und auf die Kinder wartet 
ein großes Spielangebot, wie 
Kinderschminken, Kinderthe-
ater, Dosenwerfen und vielem 
mehr. Die Wilde 13 mit ihren 
drei Vorstandsfrauen Jasmin 
Staneker, Nicole Schwab & 
Marie Gervesmann freuen sich 
auf viele interessierte Besucher.

Fabrikverkauf 

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

   10.00 - 14.00Samstag

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14
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Wilde 13 
feiert Jubiläum

150 Jahre evangelische 
Kinderkirche in Pfullingen

Martinskirche sowie der Mag-
dalenen- und der Thomaskirche  
parallel zum Hauptgottesdienst 
in den jeweils angrenzenden 
Gemeinderäumen statt. Neben 
der biblischen Erzählung waren 
und sind auch Singen, Basteln, 
Musizieren oder andere Kreativeinheiten angesagt. Am Ende eines 
Kindergottesdienstes gibt es auch heute noch für alle Kinder das 
„Blättle“, den „Jugendfreund“ mit Geschichten und Rätsel rund 
um das Thema „Kirche mit Kindern“. 

Das Krippenspiel: ein Produkt aus der Kinderkirche
Neben den Kindergottesdienste hat sich seit über 40 Jahren eine 
weitere Pfullinger Besonderheit entwickelt. Das Krippenspiel der 
Martinskirche wird Jahr für Jahr neu durch den/die Pfarrer/in 
oder ein/e Mitarbeiter/in geschrieben. Und zwar immer aktuell 
und stets mit einem lokalen Bezug. 
Denn das Krippenspiel ist der Höhepunkt des Jahres. Die Vor-
bereitungen fürs Krippenspiel beginnen bereits im Sommer. An 
Kreativität und guten Ideen mangelt es nicht, und so probiert das 
Kinderkirch-Team immer wieder etwas Neues aus. 2013 wurden 
Szenen aus der Weihnachtsgeschichte mit den Kindern gefilmt, 
um sie per Beamer in der Kirche zu zeigen. Für die Rahmenhand-
lung haben sich die Kinderkirchmitarbeiter schauspielerisch ins 
Zeug gelegt. 

Großes Fest am 19. Juni
„Kirche mit Kindern“ - dies war schon Luise Trumpp als Gründerin 
der Pfullinger Kinderkirche vor 150 Jahren ein großes Anliegen. 
Eine Einrichtung mit festen Traditionen – viele verbinden fröhliche 
und aufregende Erinnerungen damit. Deshalb lädt die Pfullinger 
Kinderkirche herzlich ein, das Jubiläum zusammen mit Kindern und 
Mitarbeitenden zu feiern – und zwar am Sonntag, 19. Juni 2016 
im Rahmen des Gemeindefestes der Martinskirchengemeinde.
Die Feierlichkeiten starten um 10.00 Uhr mit einem Familien-
Festgottesdienst in der Martinskirche. Anschließend gibt es 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen im Paul-Gerhardt-Haus.
Nachmittags kommt ein Singspiel des Kinderchores zur Auffüh-
rung. Außerdem gibt es verschiedene Angebote, um Erinnerungen 
aufzufrischen und um Einblicke in die heutige und die frühere 
Kinderkircharbeit zu bekommen. Geschichten hören, singen, 
und basteln, Filme und Bilder anschauen – da ist für heutige und 
frühere „Kinder“ auf jeden Fall etwas dabei! Herzliche Einladung 

an alle Kinder und alle, die ger-
ne auf ihre „Kinderkirch“-Zeit 
zurückblicken!

Wie hier in der Magdalenenkirche finden die Kindergottesdienste 
parallel zu den Hauptgottesdiensten statt. (Foto: CVJM)



   7

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

(BT) Vor 35.000 Jahren sah die Welt noch vollkommen anders 
aus. Riesige Eisschilde, bis zu drei Kilometer dick, bedeckten den 
Norden und Süden des heutigen Deutschlands und sorgten für eine 
durchschnittliche Jahrestemperatur von etwa -5 Grad Celsius. Die 
Luft war kalt und trocken, nur selten standen Wolken am Himmel. 
Es schneite kaum. In besonders kalten Zeiten wuchsen nur wenige 
Bäume, da sie im Permafrost keine Wurzeln schlagen konnten. 
Die Eiszeit hatte unseren Planeten fest im Griff.

Das rauhe Klima wirkte sich nicht nur 
auf die Tier- und Pflanzenwelt aus. Es 
forderte auch von den Menschen eine 
hohe Anpassungsfähigkeit. Als Jäger 
und Sammler zogen sie den großen 
Tierherden hinterher, die während der 
kurzen Sommer die gras- und kräuter-
reiche Ebene aufsuchten, die sogenannte 
Mammutsteppe. Während der neun Wintermona-
te hielten sie sich in den vor der Kälte besser geschützten Tälern 
auf. Ab und zu machten sie auch eine der vielen Höhlen zu ihrem 
vorübergehenden Quartier.
Seit über 150 Jahren begeben sich nun schon Archäologen in 
diesen Höhlen auf Spurensuche. Dabei machen sie immer wie-
der bemerkenswerte Funde, wie die mittlerweile weltberühmten 
Elfenbeinfiguren eines Mammuts und eines Wildpferds (siehe 
Abbildung) aus der Vogelherdhöhle, oder den etwa 30 Zentimeter 
großen Löwenmenschen, der bereits 1939 im Hohlenstein-Stadel in 
vielen kleinen Einzelteilen geborgen und erst 2013 noch einmal neu 
zusammengesetzt wurde. Die 2008 geborgene „Venus vom Hohle-
fels“ war für die Wissenschaftler ein weiterer Sensationsfund. Und 
im Geißenklösterle fanden sie sogar Musikinstrumente unserer 
Vorfahren: Flöten aus Schwanenknochen und Mammutelfenbein.

Inspiration für Berliner Hörspiel-Macher
Diese Artefakte gelten als die ältesten jemals von Menschenhand 
geschaffenen Kunstwerke. Grund genug für die Autorin Birge 
Tetzner ihre Reihe „Fred. Archäologische Abenteuer“ um eine 
Folge zu erweitern. Die Hörspiele sind eine Mischung aus Aben-
teuergeschichte und sorgfältig recherchierter Sachinformation.
Mehrere Monate hat Birge Tetzner sich in das Thema eingearbeitet. 
Sie liebt es in der Geschichte nach Geschichten zu suchen, sich 
in vergangene Welten hineinzudenken und ein Abenteuer für den 
jungen Archäologensohn Fred zu entwickeln.

Ein Feuerzauber katapultiert Fred dieses Mal in die Vergangenheit. 
Dort lernt er schnell Bo und Lu kennen, ein Geschwisterpaar, das 
mit seiner Sippe die letzten Tage des Winters in einer der Höhlen 
des Ach- oder Lonetals verbringt. Fred begleitet die beiden auf 
ihren Streifzügen durch die karge Wildnis. Wie nebenbei lernt 
er – lernen die Zuhörer – ihre Lebensweise kennen, wie die 
Menschen sich kleideten, jagten, ihre Nahrung zubereiteten und 
ihre Verstorbenen beerdigten. Aber auch welche Gefahren in 
einer Welt lauerten, in der die Tiere – Mammuts, Bären, Hyänen, 
Höhlenlöwen… Riesen waren.

„Fred in der Eiszeit“ ist das 
sechste Abenteuer aus der Fred 
Hörspielreihe, die sich an Kin-
der ab acht oder neun Jahren 
richtet. Aber, wie die Iceland 
Review passend feststellte: 
„Auch Erwachsene hören gerne 
mit und können einiges lernen.“
Als Erzähler führt Andreas 
Fröhlich, der vielen als Stim-
me des zweiten Detektivs 

Bob Andrews aus 
„Die drei ???“ 

bekannt ist, 
die Zuhö-
rer durch 

die Geschichte, 
lässt sie erle-

ben, was Fred erlebt. Der 
Komponist Rupert Schellen-
berger sorgt überdies mit at-
mosphärisch passender Musik 
und realistischem Sounddesign 
dafür, dass die Zuhörer sich 
akustisch in eine Welt vor 
35.000 Jahren versetzt fühlen.

Angaben zum Hörspiel:
Fred in der Eiszeit. Der Feuerzauber von Birge Tetzner, Hörspiel 
für Kinder ab 9 Jahren, Spielzeit ca. 78 Minuten, 1 CD, erschienen 
2016 bei ultramar media (www.ulramar-media.com), 
ISBN: 978-3981599855.

Die Schwäbische Alb. Eine Region mit Vergangenheit
Anlass für eine neue Folge der Hörspielreihe „Fred. Archäologische Abenteuer“

„Fred in der Eiszeit“ ist ein spannendes Hörspielabenteuer rund 
um ein wichtiges Stück Menschheitsgeschichte, das sich direkt 
vor unserer Haustüre, auf der schwäbischen Alb, abgespielt hat. 
(Foto: pr)

Autorin Birge Tetzner mit dem Erzähler Andreas Fröhlich, der 
vielen sicherlich als Detektiv Bob Andrews aus "Die drei ???" 
bekannt ist. (Foto: pr)

Ausflusgtipps in der Region:
• Urgeschichtliches Museum 
Blaubeuren (www.urmu.de) 
- hier werden die Venus vom 
Hohle Fels, drei Flöten aus 
Vogelknochen bzw. Mammu-
telfenbein, ein Wasservogel, 
das „Löwenmenschle“ (eine 
Mischung aus Mensch und 
Tier ähnlich dem berühmten 
„Löwenmensch“) ausgestellt.
• Ulmer Museum (www.fa-
cebook.com/ulmermuseum) 
- hier wird der berühmte 
Löwenmensch aus der Stadel-
Höhle ausgestellt.
• Museum Schloss Hohentü-
bingen MUT (www.unimuseum.
uni-tuebingen.de/museum-
schloss) – hier wird das Wild-
pferdchen aus Mammutelfen-
bein ausgestellt.
• Archäopark Vogelherd (www.
archaeopark-vogelherd.de) 
- Themenpark rund um die 
Steinzeit mit Besichtigung der 
Vogelherdhöhle.
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Sterbefälle
in Pfullingen
13.03.	Bernhard Padrok,

Römerstraße 50.
14.03.	Hermann Mollenkopf,

Große Heerstraße 9.
18.03.	Herbert Paul  

Wilhelm Trumpp,
Römerstraße 50.

25.03.	Jakob Futter
Römerstr. 50.

26.03.	Antonio Coronato
Hohmorgenstr. 8.

27.03.	Brigitte Elfriede 
Haizmann, 
geb. Nagel, 
Große Heerstr. 48.

01.04.	Hans-Dieter 
Hermann König,
Hermannstraße 7.

02.04.	Lotte Banzhaf, 
geb. Kleinbach, 
Römerstraße 50.

06.04.	Karola Hildegard 
Zössmayr, 
geb. Stoyke, 
Karl-Kuppinger-Str. 47.

06.04.	Helmut Kühne,
Burgstraße 28/6.

07.04.	Anton Scherer,
Hohmorgenstraße 15.

08.04.	Anneliese Maria 
Grau, geb. Herrmann, 
Römerstraße 50.

08.04.	Hildegard Rupp, 
geb. Maurer, 
Hohmorgenstraße 15.

13.04.	Agatha Ida Keimer, 
geb. Waidmann, 
Hohmorgenstraße 15.

18.04.	Anna Maria Losch, 
geb. Albus, 
Hohmorgenstraße 15.

24.04.	Irmgard Hedwig 
Emma Walter. 
geb. Brose, 
Römerstraße 50.

01.05.	Käthe Hedwig Zang, 
geb. Neumann, 
Römerstraße 50.

06.05.	Hildegard Pillmann, 
geb. Weidinger, 
Römerstraße 50.

07.05.	Albert Friedrich 
Gugel,
Römerstraße 50.

08.05.	Rosemarie Bolleber, 
geb. Krawatzki, Karl-
Kuppinger-Straße 51.

08.05.	Else Julie Bayer, 
geb. Marstaller, Tübin-
ger Straße 122, 72124 
P1iezhausen.

Geburten
in Pfullingen

09.04.	Ben Philipp Miltzow,
Sohn von Nadja Müller 
und Daniel Miltzow, 
Wilhelm-Bloß-Str. 15.

Möchten Sie ebenfalls die 
Geburt ihres Kindes im Pfullin-
ger Journal veröffentlicht se-
hen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: info@
pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen
14.04.	Stefanie Reuter 

und Jan Kronschnabl, 
Schönbergstr. 25.

30.04.	Britta Kristina 
Rauscher und 
Daniel Votteler, 
Schmale Straße 6.

06.05.	Brigitte Wedemeyer, 
geb. Brümmerhoff und 
Jürgen Michael  
Kraschina,  
Spielbachweg 12/1.

13.05.	Daniela Martins 
Sampaio, Ermsweg 
22, 72585 Riederich 
und Gil Martins 
Lopes, Kaiserstr. 22.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
03.06.	Rudi und  

Elfriede Brand, 
geb. Haberbosch, 
Grieshalde 24.

24.06.	Werner und 
Lieselotte Brändle, 
geb. Murrath, 
Bismarckstr. 13.

Diamantene 
Hochzeit 
in Pfullingen 
04.06.	Herbert und Berta 

Braun, geb. Schrade, 
Uhlandstraße 46.

29.06.	Wilhelm und 
Johanna Leuze, 
geb. Beutel, 
Moltkestr. 19.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

02.06.	75J.	Karl-Heinz Wenke, 
Braikestraße 1.

02.06.	70J.	Milka Krtinic, 
Adolf-Hölzel-
Weg 11.

04.06.	75J.	Günter Müller, 
Oberhalden-
weg 43.

05.06.	80J.	Horst Gemmer, 
Elsterweg 114/2.

05.06.	80J.	Gertrud von 
Haßel, 
geb. Treutle, 
Schönbergstr. 2.

05.06.	75J.	Waltraud 
Hofmayer, 
geb. Hügler, Im 
Kühnenbach 43/1.

05.06.	75J.	Michael Maier, 
Wörthstraße 101.

06.06.	70J.	Otto 
Schöllhammer, 
Klosterstraße 32.

07.06.	80J.	Wolfram 
Borcherding, 
Fr.-Ebert-Str. 4.

07.06.	75J.	Hildegard Reiff, 
geb. Taigel, Wör-
thstraße 153/6.

08.06.	75J.	Kurt Maier, 
Hohe Straße 13.

09.06.	75J.	Anneliese 
Meiswinkel, 
geb. Schmid, 
Hermann-Hesse-
Straße 15.

10.06.	80J.	Manfred Kuhnle, 
Elsterweg 72.

11.06.	75J.	Marieluise 
Wollwinder, 
geb. Spohn, Karl-
Kuppinger-Str. 45.

13.06.	90J.	Waltraud Lutz, 
geb. Heid, 
Hohmorgenstr. 15.
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13.06.	85J.	Ingrid Schwarz, 
geb. Hecht, 
Hauffstraße 44/2.

13.06.	75J.	Reiner Henze, 
Jahnstraße 46.

13.06.	70J.	Ursula Merz, 
geb. Dollinger, 
Elsterweg 130.

16.06.	75J.	Elisa Lang, 
Gr. Heerstr. 39/1.

20.06.	80J.	Ernst Merkh, 
Achalmstraße 59.

22.06.	75J.	Eva Packert, 
geb. Bayer, 
Traubenstr. 54.

23.06.	80J.	Elfriede Burrer, 
geb. Perschl, 
Wanneweg 2.

23.06.	70J.	Ulrich Wegner, 
Schloßstraße 3.

24.06.	75J.	Marianne 
Steinhoff, 
Hauffstraße 110.

24.06.	70J.	Emma Sokolova, 
geb. Tobtschj, 
Schloßgarten-
straße. 28

25.06.	80J.	Dietrich Bahlo, 
Seitenhalde 97/1.

25.06.	75J.	Paula Wolf, 
geb. Löffler, 
Eisenbahnstr. 15.

26.06.	85J.	Eleni 
Petropoulou
geb. Michu, 
Römerstraße 50.

26.06.	80J.	Anita Brings, 
geb. Blumenstiel, 
Hohe Straße 7.

26.06.	80J.	Annemarie 
Gärtner, 
geb. Wetzel, 
Schloßgarten-
straße 73.

27.06.	80J.	Maria Kaszun, 
geb. Adamcek, 
Arbachstraße 22.

27.06.	80J.	Gerlinde 
Gerstner, 
geb. Buschmann, 
Hermannstraße 8.

27.06.	75J.	Rolf Göhner, 
Wackerstein-
straße 42.

27.06.	75J.	Erhard Scherf, 
Hohe Straße 31.

27.06.	70J.	Manfred 
Hartmaier, 
Oberhaldenweg 57

28.06.	75J.	Peter Driesch, 
Friesenstraße 11.

29.06.	75J.	Rosmarie Günzel, 
geb. Tomschitz, 
Hölderlinstraße 7.

30.06.	80J.	Peter Koch, 
Wackerstein-
straße 97.

30.06.	80J.	Leni Alter, 
geb. Fischer, 
Zeilstraße 13.

30.06.	70J.	Johanna 
Westphal, 
geb. Schietinger, 
Eichendorffstr. 34.

Sterbefälle
in Lichtenstein
30.04.	Elisabetha Hittinger, 

Hessestraße 10, Unter-
hausen, 89 Jahre alt.

07.05.	Rudi Stahlecker, 
Bocksberg 8, Holzelfin-
gen, 80 Jahre alt.

Geburten
in Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes veröffentlichen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de. 

Eheschließungen
in Lichtenstein

23.04.	Isabell Kathrin 
Fröhlich und Marco 
Stefan Taxis, 
Kreutzerstraße 13, 
Frankfurt am Main.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

03.06.	Bruno und Anita 
Euchner,
Hölderlinstr. 35, 
Unterhausen.

24.06.	Uli und Marlies 
Sautter,
Allee 13, Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
05.05.	Ludwig und  

Erna Schenk, 
Burgstr. 17, 
Holzelfingen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

28.04.	80J.	Bernhard Speer
Wilhelmstr. 136, 
Unterhausen.

29.04.	80J.	Hilde	
Thalemann,
Baderstr. 41, 
Unterhausen.

08.05.	105J. Anna-Marie. 
Schönfelder, Zel-
lertalstr. 55.

09.05.	80J.	Christian Haag, 
Traifelbergstr. 16.

15.05.	85J.	Cong Kieu, 
Baumgarten-
straße 69.

16.05.	80J.	Marga	
Hoffmann, 
Stettenstr. 14.

17.05.	85J.	Günter 
Mehlhorn, 
Taubenweg 7.

17.05.	85J.	Luise Braun, 
Wilhelmstr. 70.

18.05.	80J.	Georg 
Bussmann, 
Sonnenhalde 3.

21.05.	95J.	Emma Schenk, 
Heerstr. 41.

29.05.	80J.	Klaus Fritzler, 
Richard-Burk-
hardt-Str. 3.

02.06.	80J.	Brigitte Otto, 
Karl-Rehm-
Straße 3.

12.06.	85J.	Johann 
Allramseder, 
Schöner Weg 20.

12.06.	85J.	Ruth Bader, 
Friedrich-List-
Straße 101.

13.06.	80J.	Walter Echteler, 
Moltkestr. 66.

16.06.	80J.	Maria Baur, 
Stettenstr. 26.

20.06.	85J.	Gertrud Arnold, 
Panorama-
straße 20.

20.06.	85J.	Gerda Javorek, 
Kernerstr. 3.

22.06.	80J.	Katharina Heise, 
Bahnhofstr. 10.

26.06.	80J.	Ursula Ulrich, 
Wachtelweg 9.

15.06.	95J.	Käthe Wißmann, 
Heerstr. 41.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Was ist das Problem?
In jeder Sekunde werden weltweit 7 Menschen geboren, in der-
selben Sekunde sterben aber nur 5 Menschen. Folglich nimmt die 
Zahl der Menschen jede Sekunde um 2 Personen zu. Am Jahres-
anfang 2016 lebten 7,4 Milliarden Menschen auf unserer Erde, 
bald werden es 11 Milliarden sein, denn das ganze beschleunigt 
sich immer mehr, denn alle Staaten weltweit unterstützen diesen 
Entwicklungsprozess in vielfältiger Weise. 

Wie geht diese Unterstützung?
Früher waren die Überlebenschancen der Menschen nur sehr 
gering. Von 8 Kindern starben durchschnittlich 6 schon als Klein-
kinder. Durch Kriege, Hungersnöte und Epidemien wie Pest und 
Cholera hielt der Tod auch bei den Erwachsenen eine grausige 
Ernte, ein Erwachsener erreichte ein Durchschnittsalter von 
unter 50 Jahren. Heute haben wir zumindest jahrzehntelange 
Friedensperioden, 
Hunger ist kein Thema mehr, die Epidemien werden weltweit 
rechtzeitig erkannt und erfolgreich bekämpft, an Vogelpest oder 
am Ebola - Virus oder am ganz neu aufkommenden Zika – Virus 
erkrankten zumindest in Europa nur wenige Leute. In der Medizin 
erfolgt ein Durchbruch nach dem anderen. Die Wirksamkeit der 
Medikamente und der Therapien und ein immer höherer Lebens-
standard, haben dafür gesorgt, dass wir immer länger leben. Seit 
Herbst letzten Jahres macht sich in Deutschland ein Arzt sogar 
strafbar, wenn er seinem sterbewilligen Patienten hinüber hilft. 

Ausnahme China
Nur in China kämpfte der Staat aktiv gegen die Übervölkerung in 
dem er Ehepaaren nur ein Kind gestattete. Diese „Einkind -Politik“ 
zeigte zwar statistische Wirkung: Voraussichtlich wird Indien im 
Jahr 2017 das bevölkerungsreichste Land der Welt werden und 
China ablösen. Allerdings glauben die meisten Chinesen, nur Söhne 
könnten die Verbindung zu den Toten richtig aufrecht erhalten und 
daher werden die weiblichen Embryos oft abgetrieben. 
Das hat zwei Konsequenzen: In China fehlen derzeit ein paar 
Hundert Millionen Frauen im heiratsfähigen Alter und bei uns in 
Europa darf man den schwangeren Frauen das Geschlecht des 
Nachwuchses erst dann verraten, wenn die straffreie Abtrei-
bungsfrist vorüber sind. 

Erträgt die Erde so viele Menschen?
Fest steht, dass wir Menschen noch viele hundert Jahre nur 
auf unserer Erde leben können. Alle Pläne vom Auffinden eines 
erreichbaren Ersatzplaneten sind reine Traumtänzereien, Star 
– Treck und außerirdische Besucher sind reine Kinofantasien. 
Wenn es Planeten geben sollte, auf denen Menschen wohnen 
könnten, dann sind sie so weit weg, dass lebende Menschen sie 
nie erreichen werden. Der in 20 Jahren geplante Flug zum Mars 
ist für 4 – 6 Personen vorgesehen und das ohne Rückfahrkarte. 

Wo sind die Grenzen 
der Belastbarkeit?
Ehrliche Zukunftsforscher 
sehen überall Grenzen für 
uns Menschen. Am häufigsten 
werden derzeit der Energie- und 
der Wassermangel, die Klima-
erwärmung und Hungersnöte 
von Politikern und Wissen-
schaftlern als Engpässe für die 
Menschheit genannt. Ich bin 
weder Politiker noch Wissen-
schaftler, aber ich habe als alter Mann schon so viele Gutachten 
gesehen, die sich durch Zeitablauf als falsch erwiesen haben. 
Einerseits liegt das daran, dass die Gutachten das Ergebnis 
verkünden, das der Auftraggeber haben wollte, anderseits wird 
fast nie eingeplant, was der menschliche Erfindungsgeist für 
Fortschritte erbringen kann. 
Solange die Sonne auf die Erde scheint, der Wind weht, die 
Flüsse fließen und das Meer Wellen und Gezeiten hat, wird die 
Menschheit nicht wegen Energiemangel aussterben, auch wenn 
auf die konventionelle Energieerzeugung noch einige Zeit nicht 
verzichtet werden kann. Wenn es aber ausreichend Energie gibt, ist 
auch der Wassermangel steuerbar, weil es genügend Salzwasser 
zum Entsalzen gibt. Die Klimaerwärmung ist wohl nicht mehr 
aufzuhalten, aber sie hält sich so in Grenzen, dass es zwar mehr 
Wüsten und an den Küsten mehr „Landunter“ geben wird, aber 
die Menschheit hat in ihrer Geschichte Eiszeiten und Gluthitzen 
überlebt. Am bewundernswertesten sind die Fortschritte in der 
Ernährung. Vor hundert Jahren noch konnte in Deutschland ein 
Bauer etwa 5 Personen ernähren, heute wird dank Kunstdünger, 
Pflanzenzüchtungen, Maschineneinsatz und weltweitem Nah-
rungsmittelhandels die Zahl der hungernden Menschen trotz 
wachsender Bevölkerung immer geringer. 
Insgesamt können wir also festhalten, egal, wie es kommt, aus-
sterben wird die Menschheit in den nächsten Jahren sicher nicht. 
Wir Menschen sind eben eine besonders zähe, anpassungsfähige 
und intelligente Lebensform.

Weniger Leute wäre besser!
Dennoch ist klar, dass die Erde nicht unbegrenzt belastbar ist. 
Wenn demnächst in unseren Meeren mehr Müll wie Fische her-
umschwimmt, dann merken wir alle, dass wir das Problem der 
Übervölkerung nicht mehr in Griff kriegen. Total unklar bleibt aber, 
wie das Ziel weniger Leute erreichbar ist. Niemand wünscht sich 
Kriege, Hungersnöte oder Epidemien, eine Verschlechterung der 
Medikamente oder der ärztlichen Versorgung oder gar einen frühe-

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de
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Es gibt zu viele Leute

ren Tod der alten Leute. Sexuel-
le Enthaltsamkeit zu predigen, 
trifft auf taube Ohren, denn 
Liebe ist nicht nur das Brot der 
Armen. Verhütungsmittel und 
Abtreibungen könnten zwar ei-
niges steuern, diese Methoden 
haben aber auch weltweit sehr 
starke Gegner. In dieser Woche 
etwa protestieren in Polen 
der Staat und die katholische 
Kirche gemeinsam gegen jede 
der 44 Millionen Abtreibungen, 
die es angeblich 2015 weltweit 
gegeben hat.
Das einfachste Rezept, um sich 
trotz dieser unlösbaren Ziel-
konflikte wohl fühlen zu können,  
ist das Denken in verschiedenen 
Lebenskreisen. Ich muss mich 
entscheiden, was mir wichtiger 
ist, die Weltrettung im Ganzen 
oder das Glück der eigenen 
Familie. Ich habe eine große 
Familie und habe damit kräftig 
zur Übervölkerung der Welt 
beigetragen. Da ich aber alle 
Familienmitglieder gerne habe 
und keinen davon missen will, 
müssen andere das weltweite 
Problem für mich lösen. Mein 
Beitrag zur Weltrettung be-
schränkt sich auf Energie- und 
Wassersparen.
Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Pfullinger Journal: Herzlichen 
Glückwunsch zum 25 – jährigen 
Arbeitsjubiläum im öffentlichen 
Dienst. Hat sich eigentlich 
in diesem Vierteljahrhundert 
vieles geändert in der Bürger-
meisterarbeit?
BM Schrenk: O, ja. Die Auf-
gaben, die Bürger und die 
Herausforderungen sind anders 
geworden.
Damals konnte man noch mehr 
gestalten, heute muss man 
mehr reagieren, mehr reparie-
ren und mehr verwalten. 

Pfullinger Journal: Bitte noch 
konkreter.
BM Schrenk: Vor 25 Jahren war 
noch mehr Aufbauarbeit nötig. 

Die Infrastruktur der Gemeinden war noch nicht so weit entwickelt. 
Es fehlten überall die modernen Versorgungseinrichtungen wie 
neue Schulgebäude, Mehrzweckhallen, Altersheime, der öffentli-
che Nahverkehr und der Umweltschutz waren noch nicht richtig 
ausgebaut. Und es ging eher darum, welche Aufgabe man zuerst 
erledigt, denn Geld war immer knapp in den Rathauskassen. 

Pfullinger Journal: Und heute?
BM Schrenk: Heute haben wir Schulgebäude, Kläranlagen, Feu-
erwehrhäuser und Versorgungseinrichtungen auf jeder Ebene, 
aber all das muss erhalten und verbessert werden und das Geld 
ist immer noch knapp.

Pfullinger Journal: Könnte man bei den Verbesserungen nicht auch 
etwas langsamer vorgehen?
BM Schrenk: Die Erwartungshaltung der Bürger ist überall größer 
geworden, vor allem aber kommen von Bund und Land immer 
neue Vorschriften, die eingehalten werden müssen, weil sonst die 
Schließung droht. Ich sage beispielhaft nur ein paar Dinge, die 
wir von oben runter zur Erledigung bekommen. Die neuen Vor-
schriften zum Feuerschutz oder zur Seniorenbetreuung zwingen 
zum Umbau fast aller öffentlichen Gebäude und der Altersheime, 
sonst droht die Schließung, die neuen Umweltschutzauflagen 
zwingen zum Bau von immer mehr Regenauffangbecken und 
höheren Reinigungsstufen im Klärwerk und so weiter und so fort. 
Neue pädagogische Ziele in der Schule oder die Aufgabe, alles 
behindertengerecht zu gestalten verlangen trotz rückgängiger 
Schülerzahlen dauernd Um- und Neubauten.

Pfullinger Journal: Was ist mit der Flüchtlingskrise?
BM Schrenk: Wenn man in längeren Zeiträumen denkt, ist das  
nichts Neues. Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges, nach dem 

Fall der Mauer und jetzt nach dem Zusammenbruch von Staaten 
in Nahost und in Afrika kamen oder kommen viele Flüchtlinge und 
es wird auch nicht die letzte Flüchtlingswelle sein, weil sich solche 
Krisen immer wiederholen. Neu ist aber, dass wir jetzt schon für 
die Unterbringung und die Integration dieser Leute sorgen müs-
sen, obwohl wir keine Ahnung haben, wie viele es sein werden. 

Pfullinger Journal: Aber gerade das berührt die Bürger besonders.
BM Schrenk: Das ist richtig. Immer wenn jemand denkt, dass 
Flüchtlinge oder sonstige Obdachlose in seine Nachbarschaft 
kommen sollen, dann bekommt er Ängste, die er dann auf dem 
Rathaus auslebt. 

Pfullinger Journal: Damit sind wir beim Stichwort „Bürgerbetei-
ligung“ angekommen. Hat sich da nicht auch vieles geändert?
BM Schrenk: In der Tat. Hier hat sich politisch und faktisch vieles 
getan. Grundsätzlich hat der Bürgermeister in BW dank der süd-
deutschen Gemeinderatsverfassung eine relativ starke Stellung in 
der Gemeinde, weil er direkt von der Bevölkerung gewählt wird, 
aber die Bürger bekommen immer mehr Beteiligungsrechte, was 
ich ausdrücklich begrüße. Wir wollen nicht über die Köpfe unserer 
Bürger hinweg entscheiden, wir geben allen eine Beteiligungsmög-
lichkeit an runden Tischen, Zukunftswerkstätten, Bürgerinitiativen 
und so weiter. Aber das heißt nicht, dass wir alle Wünsche wirklich 
erfüllen können. Das Gemeinwohl und der Sparzwang müssen 
manchmal Vorrang haben. 

Pfullinger Journal: Wie erreichen Sie denn die Bürger wirklich?
BM Schrenk: Wenn es um allgemeine Probleme geht über die 
Presse. Wenn nur ein überschaubarer Personenkreis betroffen ist, 
dann lade ich die Betroffenen und meine zuständigen Mitarbeiter 
aus dem Rathaus zu einem Gespräch ein. Danach wissen wir alle, 
wie es weiter gehen wird. Auch gehe ich soweit es möglich ist, zu 
den Hauptversammlungen der Vereine und Verbände.

Pfullinger Journal: Schaffen Sie das zeitlich?
BM Schrenk: Nicht immer, aber in einer 80 – Stundenwoche kann 
ein Bürgermeister sehr viel unterbringen.

Pfullinger Journal: Ein Schlussfrage: Sind die Pfullinger anders 
als die sonstigen Leute?
BM Schrenk: Als ich mir überlegt habe, in Pfullingen als Bür-
germeister zu kandidieren, haben mich viele gewarnt mit dem 
schwäbischen Sprichwort: Es gibt Schwarze, Weiße und Pfullinger. 
Und das stimmt wirklich. Die Pfullinger sind weit weltoffener 
und weltinteressierter wie man das von einem Städtchen dieser 
Größe erwartet.
Pfullinger Journal: Danke für das Gespräch 

Unterwegs für das Gemeinwohl
Ein Interview mit dem Pfullinger Bürgermeister

30 Jahre 
Samariterstift 

(BE)  „Mit einem kleinen Grüpp-
chen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und wenigen 
Bewohnern haben wir da-
mals begonnen“, erinnert sich 
Christine Klein, Hausleitung 
im Samariterstift. „Die Anfor-
derungen an die Pflege haben 
sich in den letzten Jahrzehnten 
grundlegend geändert. Unser 
Angebot reicht mittlerweile von 
ambulant bis stationär.
Mehr als 90 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind heute im 
Pflegeheim, in Kurzzeit- und 
Tagespflege, der ambulanten 
Pflege SAMobil , der ambulan-
ten Pflegewohngemeinschaft  
und im Betreuten Wohnen 
beschäftigt. 
Mit der Begegnungsstätte Kut-
scherhaus, dem Caféstüble  und 
offenem Mittagstisch ist  das 
Samariterstift Teil des Gemein-
wesens. Nicht wegzudenken 
ist die Vielzahl an freiwillig 
Engagierten, die die Arbeit un-
terstützen. Nicht zuletzt rundet 
das   Nachbarschaftsprojekt 
PAULA -in Zusammenarbeit 
mit der Diakoniestation Pfullin-
gen- das Angebot ab, öffnet die 
Türen in den Stadtteil. 

Das Samariterstift Pfullingen 
begeht sein 30–jähriges Be-
stehen mit einem Festakt im 
Rahmen des Sommerfestes am 
Samstag, 11. Juni, 14.30 Uhr. 
Die Gäste und Bewohner er-
wartet ein festliches Programm 
mit Grußworten der Stadt, 
der Ökumene, dem Vorstand 
der Samariterstiftung und 
dem Heimbeirat. Musikalisch 
begleitet der CVJM Posaunen-
chor, der Männergesangsverein 
Pfullinger Eintracht und die 
Tanzgruppe des Trachten-
vereins Echaztaler. Der Floh-
markt lädt zum Stöbern ein 
- „Den Erlös wollen wir für das 
Spendenprojekt 2016 (Clowns 
im Dienst und Gartenmöbel) 
verwenden“, erklärt Christine 
Klein „wir freuen uns auf einen 
wunderschönen Nachmittag 
mit vielen Begegnungen und 
guter Unterhaltung.“
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WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Sterbefälle
in Eningen
19.04.	Hildegard Martha 

Puchalla,
geb. Sczuka, 
Eitlinger Straße 14.

19.04.	Hiltrud Renate 
Roming, 
geb. Metzler, 
Schönbergstraße 72, 
72793 Pfullingen

19.04.	Gudrun Rothbart,
geb. Schweickhardt, 
Rembrandtstraße 36.

22.04.	Lina Katharina 
Reinhardt, 
geb. Veith, 
Eitlingerstraße 14.

22.04.	Rita Del Prete,
Hauptstraße 3.

24.04.	Hartmut Mang
Steinlachstraße 13, 
72116 Mössingen.

26.04.	Andreas 
Schuhmacher,
Behringstraße 39, 
72766 Reutlingen.

01.05.	Hans Lorch,
Reutlinger Straße 78, 
72525 Münsingen.

03.05.	Girmaye Cheru,
Karlstraße 74, 72138 
Kirchentellinsfurt.

07.05.	Manfred Wilhelm 
Karl Röhm,
Wengenstraße 68.

10.05.	Bettina Einfeldt,
Mömpelgarder Weg 5, 
72072 Tübingen.

Geburten
in Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen, dann 
schicken Sie einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

22.04.	Gabi Pumilia, 
geb. Schlotterer 
und Sascha Jörg 
Schwerdtle, 
Metzinger Straße 3.

22.04.	Aylin Turhan, 
Albstraße 39, 
Eningen unter Achalm 
und Burak Gözütok, 
Zollernstraße 4, 
72393 Burladingen.

Goldene Hochzeit
in Eningen

30.06	  Alois und 
Hannelore Matschi, 
Grabenstr. 28.

10.06.	Christian und 
Christa Lengefeld, 
Bahnhofstr. 19/1.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

30.05.	70J.	Dr. Heinrich 
Ludwig Lipponer 
Grasberggasse 9.

31.05.	70J.	Sigrid Kühne, 
Fichtestraße 18.

01.06.	80J.	Hayri Nisa 
Hosgör, 
Bruckbergstr. 20.

04.06.	85J.	Johann Artzner, 
Augenriedstr. 22.	

05.06.	80J.	Albert Hummel, 
Reuchlinstr. 17.	

05.06.	80J.	Elisabeth 
Weggenmann, 
Im Unterdorf 8.	

05.06.	75J.	Ingrid Kopetzky, 
Grabenstr. 15.	

06.06.	75J.	Irene Hellmann, 
Konr.-Kreutzer-
Straße 27.

07.06.	80J.	Hildegard 
Stechenfinger, 
Bruckbergstr. 40.

08.06.	80J.	Sofia Artz, 
Lortzingstraße 1.	

08.06.	75J.	Alfred Helmut 
Hartmann, 
Bahnhofstr. 23.	

11.06.	70J.	Rose Maria 
Proksch, 
Heerstraße 2.	

12.06.	75J.	Gerhard Rau, 
Bruckbergstr. 7.	

13.06.	70J.	Nurten Müller, 
Albstraße 39.	

15.06.	70J.	Thi Hui Nguyen, 
Mühleweg 12.	

16.06.	75J.	Roland Ensle, 
Baumgartenweg 3

17.06.	85J.	Ruth Agnes 
Huberta Lamers, 
Tommentalstr. 53.

19.06.	80J.	Alois Matschi, 
Grabenstr. 28.	

20.06.	75J.	Dr. Dieter Heinz 
Willasch, 
Robert-Koch-
Straße 87.	

21.06.	80J.	Gerda Schmid, 
Tommentalstr. 30.

21.06.	75J.	Hans-Joachim 
Nerz, 
Im Unterdorf 8.	

21.06.	70J.	Adelheid Leni 
Schnizler, 
Dürerstraße 6.	

21.06.	70J.	Veroslava Sabo, 
Bruckberg-
straße 48.

22.06.	75J.	Ernst Rempfer, 
Albstraße 73.

24.06.	90J.	Josef Rosenthal, 
Reuchlinstr. 13.

24.06.	75J.	Klaus-Peter 
Hoffmann, 
Virchowstr. 17.

25.06.	90J.	Irma Rosa 
Krause, 
Bahnhofstr. 19/1.

25.06.	80J.	Horst Emil 
Richard 
Biermann, 
Tommentalstr. 53.

26.06.	80J.	Elfriede Emilie 
Huber, 
Immanuel-Kant-
Straße 31.

26.06.	75J.	Dr. Hans Peter 
Olivet, 
Im Hörnle 45.

28.06.	85J.	Anneliese Else 
Fahrer, 
Wengenstr. 29.	

28.06.	70J.	Margat Bauer, 
Leibnizstraße 8.	

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Begegnungen in der Fremde
(BW) Begegnungen in der 
Fremde, so heißt eine kleine 
Filmreihe, die das Jugendbüro 
Eningen seit Ende April veran-
staltet. Gezeigt werden Filme 
zum Thema Flucht, Asyl und 
gegenseitigem Verstehen.
Am Freitag, den 3. Juni stehen 
gleich zwei Filme auf dem Pro-
gramm. Um 14.30 Uhr kommt 
der Kinderfilm "Hoppet - Der 
große Sprung ins Glück.
Darin geht es um den zwölfjäh-
rigen Azad, der ein begeisterter 
Hochspringer ist. Doch in seiner Heimat im Mittleren Osten 
herrscht Bürgerkrieg und er kann von einer Hochsprungkarriere nur 
träumen. Eines Tages beschließt seine Familie zu Verwandten nach 
Deutschland zu fliehen. Doch auf der Flucht werden Azad und sein 
Bruder Tigris von den Eltern getrennt und allein nach Stockholm 
verschlagen. Dort erleben sie allerlei Abenteuer und schließlich 
auch die Chance, die verlorene Familie wieder zu finden...
Am gleichen Abend um 20.00 Uhr zeigt das Jugendbüro den Film 
"Bekas - Das Abenteuer von zwei Superhelden" in Originalsprache 
mit deutschem Untertitel. Dieser Film spielt im Irak von 1990:
Die beiden Brüder Dana (10) und Zana (7) leben in einem kleinen 
Dorf im kurdischen Teil des Landes – und sie lieben „Superman“. 
Als die beiden Waisenkinder den Held im roten Umhang zum 
ersten Mal auf der Leinwand sehen, steht für sie fest: Sie müssen 
nach Amerika!
Der Plan: Auf einem Esel wird die Reise in Windeseile gelingen, 
denn das Land der Träume liegt gleich „hinter dem nächsten 
Hügel“. In zwei Tagen wollen Dana und Zana auf dem Rücken von 
Superman wieder in ihr kurdisches Heimatdorf zurückfliegen. 
Doch die Realität sieht anders aus: Wer das Land von Saddam 
Hussein heimlich verlassen will, wird auf der Stelle umgebracht ...
Der Debütfilm des irakisch-stämmigen Regisseurs Karzan Kader 
wurde u. a. auf dem Dubai International Film Festival 2012 mit 
dem Publikumspreis ausgezeichnet.

Leut, mr kann ja so einer Aura nachsagen, 
was mer will, aber dass sie einen nicht 

ab und zu an den Rand der Weißglut 
bringt, ohne dass mr was dafür 
kann, des bestimmt nicht.

Die Edeltraud zum Beispiel. Des 
isch ganz gwieß ein nettes Mädle, 
und sie schwänzelt immer um 
mich rum, wahrscheinlich, weil 
ich sie so gut leiden kann. Und 
sie will mir immer alles recht ma-

chen und bemüht sich und tut und 
werkelt und legt sich ins Zeug - aber 

egal, was sie auch anstellt, immer geht 
es in die Hos. Gut em Sprich: So gut sich 

eine Sach anlässt, irgendwann kommt die 
Edeltraud und versaut es. Aber du kannsch ihr, wie gsagt, nicht 
bös sein, weil sie es ja bloß gut meint. Und wegschicken willsch 
sie ja auch nicht, weil sie im Grunde genommen eine Herzensgute 
isch. Ich hab mir dann ein Trickle überlegt, aber dazu später.

Es gibt ja viele von solche Menschen. Ich mein jetzt nicht solche 
Leut, die kommen und meinen, mit ihnen geht jetzt alles ab sofort 
viel besser und die Vorgänger hättet bloß Kruuscht gmacht. Mein 
lieber Schwan, und davon gibt´s an Haufa Leut! Die triffsch in 
zweiten Ehen, in Wirtschaftsunternehmen, sogar bei Ortsvorständ. 
Weil mer jetzt ja bald die Europameisterschaft im Fußball hend, 
isch des vielleicht ein ganz gutes Beispiel: Unser guter alter VfB. 
Der Manager war jetzt anderthalb Jahr da, aber dass er wenigs-
tens des Kraut von den Rüben trennen hätt können, nicht mal 
des. Manchmal hätt mer denken können, wenn der statt Fußball 
Landvermesser glernt hätt und hier am Arbach gschafft hätt, wär 
selbst der Streit zwischen den Eninger und em Pfulbenstädtle für 
die nächste hundert Jahr wieder aufgflammt. 

Fällt mr grad in dem Zammenhang ein: Der zehnjährige Bub von 
Scheidungseheleut wird vom Richter gfragt, wo er jetzt hin will, 
nachdem seine Eltern gschieden sind. Zur Mutter will er nicht 
und zum Vadder auch nicht, weil er, wie er sagt, dort immer die 
Gosch voll kriegt. Ja, wohin dann?, fragt der Richter. Zum VfB, 
sagt der Bub. Weil der schlägt keinen.
Aber vielleicht kann der Manager gar nix dafür! Vielleicht isch des 
die Aura von dem Stuttgart! Des Stuttgart meint es ja vielleicht gut 
mit denne Sportler, aber was die Stadt anlangt seit gut 20 Jahr, 

Auweia Aura
gehts schief. Zersch, 1993, war 
ja noch a klasse Leichtathletik-
WM, und s Jahr davor waren sie 
ja noch Fußballmeister. Aber 
dann hat´s angfangen: Wer 
war da dabei? Der Eike Immel 
- pleite. Der Michi Frontzek - er-
folgloser Trainer. Der Maurizio 
Gaudino - Hampelmann beim 
SSV. Der Jürgen Kramny - jetzt 
als Trainer abgstiegen. Der Jens 
Keller - gschasst bei Schalke. 
Der Christoph Daum - Nasenbär 
der Nation. Der Matze Sammer 
- Angstellter bei Bayern. Er-
schütternde Schicksale. Dann, 
1995, der blamable Faustkampf 
in der Schleyerhalle zwischen 
Kuschel-Axel Schulz und Fran-
cis Botha. (Seither trinkt der 
Schulz bloß noch koffeinfreien 
Kaffee, weil der haut nicht so 
nei.) Dann wollen die Pfullinger 
Handballer plötzlich "Stuttgart" 
heißen - abgstiegen. Genauso 
geht´s jetzt vielleicht dem 
guten TV Bittenfeld, die jetzt 
in der Bundesliga unter TVB 
Stuttgart spielen.
Und so geht´s weiter: VfB II 
- abgstiegen. Kickers - abgstie-
gen. Kickers II - wahrscheinlich 
abgstiegen. Daimler? - Auch 
unter Abgasverdacht. Porsche? 
- Winterkorn-Gemauschel. Die 
alten Württemberger Pfosten 
CDU und SPD? - Wolf und 
Schmid. Stuttgarter Landtag? 
- AfD.
Des Stuttgart meint´s sicher 
gut, aber die Aura isch grad 
einfach nicht gut zum Schicksal. 
Wie kann mrs ändern? Leut, 
da kannsch du vorsichtig sei 
wie du willsch, du kannsch 
trotzdem aus dem Fettnäpfle 
schlecken müssen. Wie ich, bei 
der Edeltraud: Ich hab versucht, 
mit Engelszungen, sie von mir 
wegzuhalten, indem ich so 
tan hab, als wollt ich sie zur 
Braut, und sie, so mei Hoffnung, 
bleibt dann von der Hochzeit 
weg, bevor sie die auch noch 
versaut. Aber, und jetzt hab 
ich den Schluss der Kunst des 
Augenblicks wegen in Versform 
gegossen:

So war´s auch, sie dreht sich 
am Altar rum
Und flüchtet zur Tür, die schließt 
sich mit "Wumm!"
Der Pfarrer klappt s Buch zu, 
ich sing voller Glück
Doch dann geht die Tür auf und 
die Edeltraud kommt zrück.

Armes Stuttgart.
Aber gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch Euer Leibssle

Hoppet - Der große Sprung ins 
Glück, so heißt einer der beiden 
Filme die in Eningen im Jugend-
café gezeigt werden. (Foto:pr)

Bezirksleiter Jürgen Spohn
07121 / 69 70 55 10 
juergen.spohn@lbs-bw.de

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de
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Scheidung, Tod – pleite? 
Das muss nicht sein!
(pr) Viele Familien, insbesondere auch Eltern mit jungen Kindern, 
stellen sich häufig existenzielle Fragen, die allzu leicht wieder 
verdrängt werden getreu dem Motto „Es wird schon nichts pas-
sieren!“ Doch sind Sie sich da sicher? Sie kennen Fälle in Ihrer 
Familie oder im Freundeskreis, die besser einmal vorgesorgt und 
sich früher mit Themen wie Ehevertrag, Testament und Vollmacht 
beschäftigt hätten? Leider holt die Realität einen manchmal ein 
und man wäre besser vorbereitet gewesen. Sorgen Sie vor und 
regeln die für Sie relevanten Lebensbereiche rechtzeitig und ein-
vernehmlich in guten Tagen. So schaffen Sie Planungssicherheit 
und haben ein gutes Gefühl, da Sie diese Themen in Ihrem Sinne 

Promenaden-
konzert im 
Stadtgarten
(BL) Auch in diesem Jahr 
veranstaltet die Stadtkapelle 
Pfullingen am Sonntag, 12. 
Juni 2016 um 11 Uhr ihr tra-
ditionelles Promenadenkonzert 
im Pfullinger Stadtgarten.
Unter der Leitung von Stadt-
musikdirektor Alfred Hepp 
möchten die Musiker ein ab-

wechslungsreiches Programm der traditionellen und modernen 
Blasmusik zum Besten geben. Unter anderem stehen Musikstücke 
wie „Junge Tenöre“, „The Shoop Shoop Song“, einem „Spider 
Murphy Medley“ und der „Kuschelpolka“ auf dem Programm.
Das Konzert wird durch das Jugendblasorchester mit ihrem 
Dirigent Hartmut Fleck eröffnet.
Für das leibliche Wohl sorgt der Verein mit einem deftigen Weiß-
wurstfrühstück. Bei schlechter Witterung entfällt das Konzert.

15 + 1 = Jubiläumskonzert
(MH) Am Samstag, dem 18. Juni um 19.30 Uhr lädt der Chor 
ffortissimo des Liederkranz Pfullingen zu seinem Jubiläumskonzert 
„15+1“ in die Pfullinger Hallen. Präsentiert wird ein „Best-of“ 
aus nunmehr 16 Jahren Chorgeschichte. Welcher Musikliebhaber 
kennt nicht die berühmten Melodien aus den Musicals von Andrew 
Lloyd Webber? Oder die Ohrwürmer der Beatles? Rocksongs von 
Elvis Presley, wie „Are you Lonesome Tonight“ oder „Jailhouse 
Rock”? Gefühlvolle Balladen und Fetziges – ffortissimo will seine 
Zuhörer mitnehmen auf eine musikalische Zeitreise von den 
Fünfzigern des letzten Jahrhunderts bis heute. 
Auch die „ffortissimo-Band“ wird wieder mit von der Partie sein mit 
Ulli Betz am Klavier, Thilo Vautländer am Schlagzeug und Joachim 
Bader am E-Bass. Unter der Leitung von Dirigent  Mario Kay Ocker 
haben die Sängerinnen und Sänger seit Wochen fleißig geübt, und 
der Chor freut sich nun riesig auf das Konzert und viele Zuhörer. 
Karten gibt es bei der Buchhandlung Fischmann in Pfullingen.

Sagenhafte Rundführung 
durch das Schaffwerk  
(pr) Das Schaffwerk ist ein altes Haus am Ortsrand von Pfullingen. 
Der Garten ist mit großen, auffälligen Figuren bestückt und mit 
geschweißten Metallgebilden umrandet. Das Haus steckt voller 
alter Gebrauchsgegenstände, Kunstobjekte und eigensinniger 
Erfindungen. Der Rundgang führt von der Transmission bis zum 
Mittelpunkt der Erde. Vom geheimnisvollen Brunnen bis zur 
Drecklach. Bei dieser Veranstaltung setzt Sabine Kramer das 
Schaffwerk auf sagenhafte Weise in Szene und führt mit Märchen 
und Geschichten durch das einzigartige Haus. Ein Nachmittag 
für Jung und Alt. Empfohlen für Kinder ab sieben Jahren und 
Erwachsene. 
Beschränkte Teilnahmeranzahl! Kartenreservierung unter: Tel.: 
0172 - 47 58 954 oder mail an: info@das-schaffwerk.de. Führungs-
termine sind: 12. Juni / 10. Juli / 11. September und 9. Oktober.

Ein bewährtes Duo
Konzert in der Thomaskirche in Pfullingen
(SK) Als Auftakt zur Mitgliederversammlung des Förderkreises 
Musik in der Kirche der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Pfullingen werden am 23. Juni, 20.00 Uhr, die beiden Förder-
kreismitglieder Dr. Gerulf Mertens und Reinhard Ziegler Kompo-
sitionen für Fagott und Klavier darbieten. Auf dem Programm 
stehen Balis Dwarionas (1904 - 1972),  Thema und Variatinen 
für Fagott und Klavier und Ermanno Wolf-Ferrari (1876 - 1946), 
Suite Concertino F-Dur, op. 16, für Fagott und Orchester in der 
Klavierfassung von Ugo Solazzi.

Im Anschluss an dieses Konzert findet die Mitgliederversammlung 
statt, in der über die Arbeit des Förderkreises berichtet wird und 
in der auch der Beirat des Förderkreises für die kommenden zwei 
Jahre gewählt wird.
Der Förderkreis Musik in der Kirche trägt durch die Mitgliedsbei-
träge und Einzelspenden wesentlich dazu bei, dass in Pfullingen ein 
kirchenmusikalisches Angebot auf hohem künstlerischem Niveau 
angeboten werden kann. Aber auch die musikalische Grundbildung 
wird gefördert in Form der Unterstützung des Kinderchors der 
Evangelischen Gesamtkirchengemeinde. Viele musikinteressierte 
Menschen schätzen die Aufgaben des Förderkreises. Das zeigt 
sich auch an der steigenden Mitgliederzahl. 

Gelenkersatz bei 
älteren Menschen
(pr) Die „Gesunde Gemeinde 
Eningen“ lädt im Rahmen des 
„Demenzjahres 2016“ zu einem 
Informationsabend mit Dr. 
Klaus Kolb, dem Chefarzt der 
Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Sportmedizin, sowie Dr. Sabine 
Proksch, der Pflegedirektorin 
der Kreiskliniken Reutlingen 
zum Thema Gelenkersatz und 
Demenzsensibles Krankenhaus 
ein. Der Informationsabend 
findet am 7. Juni ab 19.30 im 
Seniorenzentrum St. Elisabeth 
statt.
In seinem Vortrag wird Dr. med. 
Kolb über neue Implantate 
und Erkenntnisse berichten, 
die zu deutlich verbesserten 
Ergebnissen führen. Wäh-
rend bei jüngeren Patienten 
eher die Leistungsfähigkeit 
im Vordergrund steht, richtet 
sich das Behandlungsziel bei 
älteren Patienten stärker auf 
die Schmerzreduktion und den 
Erhalt der Mobilität im gewohn-
ten sozialen Umfeld. Dazu ge-
hören auch Vorkehrungen, um 
die gewonnene Verbesserung 
Zuhause zu erhalten.
Gerade für demenzkranke Pati-
enten ist das Krankenhaus ein 
schwieriges Umfeld, auf das sie 
häufig mit Angst, Verwirrung, 
Weglaufen und Aggressivität 
reagieren. Dr. Sabine Proksch, 
wird in ihrem Vortrag das neue 
Projekt der Kreiskliniken zur 
Betreuung demenzkranker 
Patienten vorstellen.
Die Referenten stehen nach 
ihren Vorträgen für Fragen und 
Anregungen der Zuhörer zur 
Verfügung. 

und im Interesse Ihrer Familie 
und zum Schutz eines etwa-
igen Unternehmens geregelt 
wissen. Zudem lassen sich bei 
entsprechender Planung auch 
noch Steuern sparen!
Der Vortrag mit Rechtsanwältin 
Silke Kurz findet am Mittwoch, 
den 1. Juni um 15.00 Uhr im 
Bürgertreff statt.
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(KDM) Seit zwanzig Jahren besteht zwischenzeitlich die von der 
Initiatorin Gaby Kunert zusammen mit Dr. Barbara Dürr ins Leben 
gerufene Aktion der Jugendfußball-Abteilung des TSV Eningen 
„Fußball-Kids helfen“. Begonnen hatte es mit dem Verkauf von 
Badetüchern – und diese Handtücher gibt es auch jetzt wieder; 
allerdings in einer Neuauflage mit einem „peppigen“ Design.
Der Charity-Lauf unter dem Motto „Laufend Gutes tun“ wurde ein 
paar Jahre später in Angriff genommen und geht nach seinem 
Start auf der Finnenbahn der neuen Arbachtal-Sportanlage vor 
einem Jahr auch bereits in seine 16. Auflage.

Vor einem Jahr waren 476 Läufer/innen am Start und „drehten“ 
auf der 420 m langen Finnenbahn insgesamt 8316 Runden. Damals 
kam (pro Runde 1 Euro) einschließlich dem Herzkissenverkauf von 
Brigitte Werz & Team sowie der Spende von Bernhard Veith ein 
Betrag von neuntausend Euro zusammen – weitere Spendenbe-
träge ergaben dann einen Gesamtbetrag von zehntausend Euro. 
Über jeweils 2.500 Euro konnten sich der Förderkreis Hospiz 
„Veronika“, Arche Intensivkinder, Förderverein Frühchen und der 
Förderverein Sonnenstrahlen freuen.
In diesem Jahr hoffen die Organisatoren natürlich auch wieder auf 
zahlreiche Läufer/innen, um im Endeffekt den Förderkreis Hospiz 
„Veronika“, den Arbeitskreis Asyl, Förderverein „Frühchen“ und 
die Arche Intensiv-Kinder GmbH wieder entsprechend mit einem 
schönen Spendenscheck beglücken zu können.

Beginnen wird die Veranstaltung, die unter der Schirmherrschaft 
des Eninger Bürgermeisters Alexander Schweizer steht um 9.15 
Uhr mit dem Läufer-Gottesdienst. Entsprechend dem Auftrag 
der Gesunden Gemeinde Eningen unter Achalm „Gesundheit in 
Bewegung“ kann dann von 10 bis 13 Uhr gelaufen werden – jeder 
nach seinem Gutdünken langsam oder auch schnell. Bekanntlich 
ist Bewegung generell ein ganz wichtiger Faktor für die Gesund-
heit – hier im speziellen Fall heißt es dann „ganz Eningen bewegt 
sich für Menschen in besonderen Situationen, für ihre Teilhabe 
und Lebensqualität im Alltag“.

Sport-Wochenende der 
TSV-Fußballer im Arbachtal 
(KDM) Seit Jahren veranstalten die Fußballer des TSV Eningen 
traditionsgemäß am letzten Heimspieltag der Saison ihr Sta-
dionfest – dazu gehören heuer am Sonntag die Verbandsspiele 
der „Zweiten“ gegen TB Metzingen (13 Uhr) sowie der „Ersten“ 
gegen VfL Pfullingen II (15 Uhr).
Vormittags findet der 16. Charity-Lauf der Aktion „Fußball-Kids 
helfen“ von 10.00 bis 13.00 Uhr statt (siehe Bericht oben.)

Bereits am Samstag geht ab 15.00 Uhr das örtliche Fußball-Pokal-
Turnier für Vereine und Firmen, das erstmals im letzten Jahr nach 
langer Pause wieder ausgetragen wurde, über die Bühne.
Mit dem ersten Eninger Beach-Volleyball-Turnier für Hobby-
Teams auf den neuen Beachvolleyballfeldern der Sportanlage im 
Arbachtal gibt es hier noch eine weitere Neuerung und sportliche 

Bahnhofsfest und 
Bauramarkt in Honau
(BW) Am Samstag und Sonn-
tag, der 4. und 5. Juni feiert 
der Förderverein Bahnhof 
Honau sein 15. Bahnhofsfest 
mit Bauramarkt. Ab 16.00 
Uhr lädt unter anderem eine 
Festlaube zum Verweilen ein. 
Anschließend gegen 19.30 Uhr 
spielt Alice Nolan Irish Folk, 
Rock und Country-Musik.
Der Festsonntag beginnt um 
9.45 Uhr mit einem Gottes-
dienst und ab 11.00 Uhr bietet 
der Bauramarkt den Besuchern 
allerlei Abwechslung. Sie kön-
nen wählen zwischen edlem 
Schmuckdesign und handgedrehtem Porzellan, Naturseifen, 
Floristik-Accessoires und Lederwaren. Sogar Babykleidung, Da-
menröcke und gefilzte Waren finden sie auf dem Markt. Für die 
Herren dürften eher die Weine, Edeldestillate, verschiedene leckere 
Liköre, oder auch die Natur- und Quellsteine interessant sein. 
Natürlich dürfen auf einem Bauramarkt die Lebensmittel nicht feh-
len, so finden sie hier selbstgemachte Marmeladen, Holzofenbrot, 
Nudeln, Eisspezialitäten, Baumkuchen, Gewürze und vieles mehr.
Gegen 18.00 Uhr endet dann das Honauer Bahnhofsfest.

Mit dem Fest will der Förderverein an ein großes Ereignis in Honau 
erinnern. Am 2. Juni 1892 fuhr nämlich erstmals in feierlichem 
Schmuck und von Musik begleitet der erste offizielle Zug vom Reut-
linger Hauptbahnhof weg in Richtung Honau. Überall entlang der 
Strecke standen Menschen und bejubelten den Zug. Gegen 11.15 

Laufend Gutes tun
16. Charity-Lauf in Eningen

Herausforderung - Beginn 15.00 Uhr.
Nach der Siegerehrung sind die Sportler sowie die Einwohner 
dann am Samstagabend ganz herzlich ins Zelt bei der Sportanlage 
„Arbachtal“ eingeladen. Für die richtige Stimmung und fetzige 
Live-Musik sorgt dabei die Band „No Compromise“. 

Uhr morgens erreichte der Zug, 
bei strahlendem Sonnenschein, 
den festlich geschmückten Ho-
nauer Bahnhof. Böllerschüsse 
begrüßten Zug und Gäste. 
Prominente aus nah und fern, 
unter ihnen Ministerpräsident 
Dr. Freiherr von Mittnacht, 
waren gekommen, um die erste 
normalspurige Nebenbahn in 
Württemberg zu eröffnen. 124 
Jahre später, bedauert wohl 
so mancher, dass leider kein 
Zug mehr von Reutlingen nach 
Honau und weiter hoch auf die 
Albhochfläche fährt. Leider 
wurden die Schienen sukzes-
sive zwischen 1970 und 1984 
entfernt.
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Wasser  ·   Wärme  ·  Leben 

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr offenes Büro,    

Mo. 10.30 Uhr Senio-
rengymnastik. Di./Mi 
Café Central ab 14.30 
Uhr. Mi. ab 12.00 Uhr 
Mittagstisch (mit vor-
heriger Anmeldung), 17 
bis 19 Uhr Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Samstag
28.05.	NABU 

Botanische Abendwan-
derung, Treffpunkt: 
Spielplatz Ursulaberg, 
Beginn: 17.00 Uhr.

28.05.	Sonnenbühl
Konzert der Gregoria-
nika in der Nebelhöhle 
um 20.00 Uhr.

Sonntag
29.05.	Liederkranz 

80-er Feier Jahrgang 
1935/36, 
Martinskirche.

29.05.	Schwäb. Albverein 
Zwischen Wald und 
Reben, von St. Martin 
nach Flemlingen.

29.05.	Schwäb. Albverein 
Holzelfingen
Tageswanderung.

29.05.	Tennisverein Honau
Tag der offenen Tür.

29.05.	Freundeskreis Paul 
Jauch Eningen
Ausstellung: “Malerei 
und Grafik” von Heidi 
Moritz-Häntsche, 
ab 14.00 Uhr.

29.05.	Kath. 
Kirchengemeinde
Festgottesdienst zum 
1000. Geburtstag des 
Pfullinger Hl. Märty-
rers Cuno (Konrad) I., 
anschl. Empfang von 
Stadt und Kirche, 
Kirche/Gemeindehaus 
St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr.

Montag
30.05.	Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

30.05.	vhs Pfullingen / 
AOK Neckar-Alb
Nachhaltigkeit in der 
Ernährung / Frauke 
Rückheim, Feuerwehr-
haus, um 19.30 Uhr.

Dienstag
31.05.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

31.05.	Evang. Thomas-    
kirchengemeinde
Seniorenkreis 
„Fröhliche Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Donnerstag
02.06.	Stadtbücherei

Krimi-Lesung mit 
Ina Rudolph, 
„Bretonischer Stolz“ 
von Jean-Luc 
Bannalec, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
03.06.	Nachbarschafts-

projekt PAULA
PAULA-Frühstück, 
Laiblinsplatz,
Beginn: 9.30 Uhr.

03.06.	Jugendbüro Eningen
"Hoppet - Der große 
Sprung ins Glück", 
Kinderfilm, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

03.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Segnungsgottesdienst 
für Liebende der 
Seelsorgeeinheit und 
ihr Gäste, 
Beginn: 19.00 Uhr.

03.06.	Jugendbüro Eningen
"Bekas - Das 
Abenteuer von zwei 
Superhelden" in 
Originalsprache Kur-
disch mit deutschem 
Untertitel, 
Beginn: 20.00 Uhr

03.–	 Stadt Pfullingen
19.06.	Ausstellung 

"Die Kreativen – 
Pfullinger Kunstschaf-
fende stellen aus", 
Klosterkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

03.06.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für 
kleine Kinder mit ihren 
Angehörigen, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

03.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Feierabendmahl, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Samstag
04. -	 Förderverein 
05.06.	Bahnhof Honau 

Bahnhofsfest & 
Bauramarkt.
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Sonntag
05.06.	Mountain Bike-Club

14. Country-
Touren-Fahrt, 
Abfahrt bei den 
Pfullinger Hallen

05.06.	Schwäb. Albverein
"Wanderung im 
Nassachtal, Kunst 
oder Kruscht?".

05.-	 Schwäb. Albverein
11.06.	Eningen  

Wanderwoche im 
Altmühltal, 130 km in 
7 Tagen.

05.06.	Evang. Martins- und 
Magdalenenkirchen-
gemeinde
Tauferinnerungs-     
gottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

05.06.	Schwäb. Albverein 
Eningen 
Mir gugget ens
Ländle – schwäbisch-
literarische Wande-
rung am Albtrauf bei 
Erkenbrechtsweiler, 
Anmeldung 
Tel.: 07121/820915.

05.06.	Freundeskreis Paul 
Jauch
Ausstellung 
“Malerei und Grafik” 
von Heidi Moritz-
Häntsche, Ausstellung 
und Museum geöffnet, 
Paul-Jauch-Haus, 
Eitlinger Str. 5, 
Eningen, 
von 14.00 - 17.00 Uhr..

05.06.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Sonderausstellung 
zum Ballett 
“Feuervogel” mit 
einmaligen Holzschnit-
ten von HAP 
Grieshaber, in der HAP 
Grieshaber Halle von 
14.00 – 17.00 Uhr.
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Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

05.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I – 
Führung im Schaffwerk 
Pfullingen, 15.00 Uhr.

Dienstag
07.06.	Gewerbe- und 

Handelsverein
GHV-Treff.

07.06.	Stadtbücherei
Eröffnung Sommer-
Flohmarkt 15.00 Uhr, 
bis 18. Juni kann 
gestöbert werden.

Mittwoch
08.06.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, Paul-Gerhardt-
Haus, um 19.00 Uhr.

Donnerstag
09.06.	Schwäb. Albverein

Seniorenjahresausflug 
Belchen/Schwarzwald.

09.06.	Stadt Pfullingen
Krämermarkt – Juni-
markt, Marktplatz.

09.06.	Stadtbücherei
Einführung in die eAus-
leihe, um 17.00 Uhr.

Freitag
10.06.	OGV Lichtenstein

Sommerschnittkurs - 
Sommerriss.

Samstag
11.06.	Schwäb. Albverein

Aktionstag 
Gesundheitswandern.

11.06.	vhs Pfullingen
Forum Würth 
Rorschach und Schloss 
Arenenberg, 
Ganztagesfahrt.

11.06.	vhs Pfullingen 
Bahnprojekt Stuttgart 
– Ulm: Steinbühltunnel 
am Albaufstieg, 
(keine Tunnelführung), 
nachmittags.

11.06.	OGV Lichtenstein
Sommerschnittkurs - 
Sommerriss.

11.06.	Samariterstift 
Pfullingen
Sommerfest und 
Jubiläum, 30 Jahre 
Samariterstift, 
Hohmorgenstr. 15, von 
14.30–17.30 Uhr.

11.06.	Bürgertreff
Das Generationenthea-
ter mixed pickles: 
"Auf heißer Spur. Dem 
Glück hinterher", 
Musiksaal Schloss-
Schule, um 20.00 Uhr.

Sonntag
12.06.	SAV OG Holzelfingen

Radtour.

12.06.	SAV OG Unterhausen
Tageswanderung 
Zwiefalter Alb.

12.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Firmung der Seelsorge-
einheit Echaztal durch 
Regens Andreas Rieg, 
Beginn: 10.00 Uhr, EM 
– Fußballspiel - Public 
Viewing mit spiritu-
ellem Pausenimpuls 
- Kirchplatz, 
Beginn: 21.00 Uhr

12.06.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Kirche im Grünen, 
Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr.

12.06.	Musikverein 
Stadtkapelle
Promenadenkonzert, 
Stadtgarten, 
Beginn: 11.00 Uhr.

12.06.	Geflügelzuchtverein
Familienfest und Kin-
dernachmittag, Zucht-
anlage – Äußere Hinte-
re Röt, um 13.00 Uhr.

12.06.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Konzert der Martins-
kantorei: „Petite Messe 
solennelle“ von 
Gioachino Rossini, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Dienstag
14.06.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

14.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis 
„Burgwegkreis“, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Donnerstag
16.06.	Schwäb. Albverein 

Eningen 
Bewegliches Alter, 
Fahrt nach Bad Wurz-
ach, Abfahrt 12.30 
Uhr Schiller-/Wengen-
str. Anmeldung Tel.: 
07121/83368.

16.06.	Evang. Martins-
kirchengemeinde 
u. Kath. Kirchen-
gemeinde
Seniorenkreis „Öku-
menischer Echaztreff“, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 15.00 Uhr.

16.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst "Hl. Ram-
wold" Vetter des hl. 
Wolfgang von Pfullin-
gen, Hl. Br. Konrad, 
Unterhausen, 
Beginn: 18.30 Uhr.

16.06.	Ökum. Arbeits-     
gemeinschaft Christ-
licher Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

16.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff, 
PGH, Beginn: 15.00 
Uhr, EM – Fußball-
spiel - Public Viewing 
- Kirchplatz, 
Beginn: 21.00 Uhr.

Freitag
17. -	 ARGE Honau
19.06.	Kunst im 

Tuffsteinkeller.
17. -	 Kath. 
18.06.	Kirchengemeinde

2tägiges Pilgern auf 
dem Martinusweg mit 
Bischof Gebhard Fürst, 
9.00 Uhr: Start in 
Bichishausen (Kirche),  
Abschluss in Pfullingen 
(ev. Martinskirche), 

17.06.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit Angehöri-
gen, Beginn: 10.15 Uhr

17.06.	Bürgertreff
Mixed pickles: "Auf 
heißer Spur. Dem Glück 
hinterher!, Musiksaal 
Schloss-Schule, 
Beginn: 20.00 Uhr.
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Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Mietpreisangaben zzgl. Nebenkosten

Tel. 07121 930750

Exklusive Penthouse- 
Wohnungen

über den Dächern von Pfullingen im 
neuen DEZ. Erstbezug, 3-Zimmer, DG, 
EBK, barrierefrei, mit Aufzug. Sonnige 
und große Dachterrassen mit schönem 
Ausblick. Energieausweis wird erstellt. 
Wohnung 1: ca. 88 m2 Wfl.     € 1.110,-
Wohnung 2: ca. 78 m2 Wfl.     €    890,-

Fenster-Türen-Rolladenmontage 
und Umrüstung günstig und 
qualitativ aus Unterhausen, 

Tel: 01735498875.
www.rolladenbw.de

Obstbaumwiese zu verkaufen, 
in Eningen Gewand Berbelspach, 
31ar  40qm mit Hütte im Ganzen od. 
geteilt, Tel.: 07121-880038 (AB).

WG-Zimmer /  
Wohnung gesucht

Für den nächsten Abschluss- 
lehrgang zum/r Verwaltungs-
fachangestellten (Zeitraum 
Ende August – Ende November) 
werden wieder WG-Zimmer/ 
Wohnungen gesucht. 
Verwaltungsschule 
Bezirksschule Pfullingen 
Tel: 07121/1399230, Mail: verwal-
tungsschule@vhs-pfullingen.de

17.06.	Jugendbüro Eningen
"Stage Club Konzert" - 
"Adamant" (Rockband 
aus Sonnenbühl) und 
"Valénte" (Alternativ-
rockband aus Mann-
heim), um 20.00 Uhr.

Samstag
18.06.	Apis Pfullingen

Flohmarkt.
18.-	 Schwäb. Albverein
24.06.	Eningen 

Gauwanderung im 
Erzgebirge Anmeldung 
Tel.: 07473-76 69.

18.06.	Obst-und 
Gartenbauverein
Jahresausflug, Abfahrt 
Bushaltestelle Laiblins-
platz, Beginn: 8.00 Uhr.

18.06.	Ökum. Arbeitskreis 
christlicher Kirche
Gottesdienst mit 
dem kath. Bischof Dr. 
Gebhard Fürst und 
ökum. Auftakt zum 
Gemeindefest der Mar-
tinskirchengemeinde, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

18.06.	Liederkranz
Jubiläumskonzert 15 
und ein Jahr ffortissi-
mo, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

18.06.	Bürgertreff
Das Generationenthea-
ter mixed pickles "Auf 
heißer Spur. Dem Glück 
hinterher", Musiksaal 
Schloss-Schule 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
19.06.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Radtour am autofrei-
en Sonntag bis nach 
Ohmenhausen Tel.: 
07121/44361

19.06.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde 
Gemeindefest mit 
Jubiläum „150 Jahre 
Kinderkirche“, PGH, 
Beginn: ab 11.00 Uhr.

19.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Offener Familientreff 
- Gemeindehaus, Be-
ginn: 11.30 Uhr, Ökum. 
Kinder-Musical „Him-
mel und Erde“, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Montag
20. –	 Arbeitskreis Asyl
31.08.	Ausstellung. Ange-

kommen in Pfullingen, 
Rathaus I, 
Beginn: 19.00 Uhr.

20.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau - Füh-
rung Sternwarte Reut-
lingen, um 19.30 Uhr.

Dienstag
21.06.	Stadtbücherei

Bücherwürmchen, für 
Kinder ab 3 Jahre, 
Beginn: 14.30 Uhr.

21.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
EM – Fußballspiel - Pu-
blic Viewing - Gemein-
dehaus, um 18.00 Uhr.

21.06.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
22.-	 Schwäb. Albverein
27.06.	Eningen 

Deutscher Wandertag 
in Sebnitz.
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen mit Pflegekur 
plus Kopfmassage

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 39,-E

22.06.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Ehemaliger 
Berufstätigenkreis, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
23.06.	Musikschule

Tastenklänge, 
Musiksaal Schloss-
Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.06.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

23. –	 Stadtbücherei
30.07.	Ausstellung. Glasarbei-

ten von MarEl Schaefer 
– Städtebilder, 
Beginn: 19.30 Uhr.

23.06.	Evang. Gesamt-     
kirchengemeinde
Konzert für Fagott und 
Klavier als Auftakt zur 
Mitgliederversamm-
lung des Förderkreises 
„Musik in der Kirche“, 
Thomaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

23.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung um 20.00 Uhr.

Freitag
24.06.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Sonnwendfeier für 
Jung und Alt, Gewand 
Gutstetten. Abgang 
20.30 Uhr Parkplatz 
Friedhof.

24.–	 Christiane Haag
10.07.	 "Eiger-Memories - 

Hommage an meinen 
Vater" Christiane Haag, 
Klosterkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

24.06.	vhs Pfullingen
Lichterfahrt auf dem 
nächtlichen Neckar.

Samstag
25. –	 VfL Volleyball
26.06.	Rothaus-Beachcup 

Schönbergbad.
25.06.	i´kuh

Open-Air-Konzert im 
Schlosshof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
26.06.	Schwäb. Albverein 

Eningen 
Tag des Lichtenstein-
gaus auf dem Wander-
heim Eninger Weide 
Hans-Schenk-Haus.

26.06.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Gottesdienst „Punkt 
11“, Paul-Gerhardt-
Haus, 11.00 Uhr.

26.06.	Geschichtsverein
Stadtführung mit 
Martin Fink 
»Menschen und Häuser 
in Bewegung – auf den 
Spuren der Pfullinger 
Stadtentwicklung im 
Wandel der Zeit« Treff-
punkt Marktbrunnen, 
Beginn: 13.30 Uhr.

Dienstag
28.06.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

28.06.	Evang. Thomas-    
kirchengemeinde
Seniorenkreis 
„Fröhliche Begegnung“, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

28.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
29.06.	pro arte

Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
30.06.	Musikschule

Achtung, frisch 
gestrichen, Musiksaal 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


